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Seit 25 Jahren führt Carmen 
Pfründer mit viel Erfolg die 
Boutique Chic am Kurplatz 
in Weggis. Die Suche nach 
einer Nachfolge konnte 
leider nicht erfolgreich 
abgeschlossen werden. Al-
tersbedingt schliesst sie nun 
im nächsten Jahr das tra-
ditionelle Modegeschäft am 
Kurplatz. Carmen Pfründer 
und Vreni Küttel bedanken 
sich bei der Kundschaft für 
ihre langjährige Treue zur 
Modeboutique Chic.   

� Text und Foto: Gallus Bucher

In den 50er-Jahren im letzten Jahr-
hundert hat Elsbeth Dahinden am 
Kurpark ein kleines, schmuckes 
Modegeschäft eröffnet. Antoinette 
Dubs hatte das Geschäft 1967 über-
nommen, später erweitert und in 
den vielen Jahren eine beachtliche 
Stammkundschaft aufgebaut. Car-
men Pfründer war ihre erste Lehr-
tochter, die sie als Modeberaterin 
ausgebildet hatte. Nach einigen 
Jahren als Angestellte in auswärti-
gen Geschäften, übernahm Car-
men Pfründer zusammen mit Ruth 
Feuillet auf den 1. Januar 1999 das 
Modegeschäft am Kurplatz von 
Antoinette Dubs. Neu trat das tra-
ditionelle Modegeschäft als Bou-
tique Chic in Erscheinung. Das 
Verkaufsteam wurde durch Vreni 

Küttel ergänzt. Im Jahre 2004 ver-
liess Ruth Feuillet das Geschäft. 

25 Jahre waren ein
grosses Geschenk 
Während 25 Jahren haben Carmen 
Pfründer und Vreni Küttel die 
Kunden und Kundinnen zuvor-
kommend, ehrlich, kompetent und 
freundlich bedient. Für sie standen 
die Kund:innen im Mittelpunkt. 
Sie waren für die Kundschaft da 
und haben sie mit Liebe betreut – 
es war eine Lebensaufgabe, die sie 
mit voller Hingabe erfüllten. Die 
Arbeit machte Freude und Spass. 
Die Kundschaft fühlte sich ver-
standen, sie schätzten die kompe-
tente und zuvorkommende Bera-
tung. Sie fühlten sich in diesem 

Modegeschäft einfach wohl. Car-
men und Vreni bauten sich in den 
25 Jahren eine grosse Stammkund-
schaft auf. Die Leute sind von Lu-
zern, Zug, Zürich, ja aus der gan-
zen Schweiz nach Weggis angereist 
um hier ihre Kleider einzukaufen. 
Das Heirassa-Festival und weitere 
Grossanlässe im Pavillon am See 
brachten für die Modeboutique 
Chic viele neue Kunden und 
Stammgäste. Die Gäste lernten das 
Geschäft kennen und blieben ihm 
treu. Der Pavillon am See war üb-
rigens ein Begegnungsort im Dorf. 
Hier trafen sich immer viele Leute 
und man stand im Mittelpunkt. 
Carmen erinnert sich zurück, als 
das Kurorchester jeweils täglich 
vor dem Mittag aufspielte. «Es war 

eine tolle Zeit und die 25 Jahre wa-
ren ein grosses Geschenk, das ich 
entgegennehmen durfte», erklärte 
sie. «Es waren wunderschöne Be-
gegnungen mit Menschen, die das 
Leben bereicherten. Da durfte je-
dermann ins Geschäft kommen, 
einfach zum Reden oder Grüezi 
sagen. Damit erfüllte das Geschäft 
einen wichtigen sozialen Zweck. 
Ein Höhepunkt im Geschäftsleben 
war für Carmen die grosse Mode-
schau an der WEGA 2004, die sie 
zusammen mit anderen Geschäf-
ten organisierte. Ebenso der Um-
bau des Geschäftes 2015.

Ab sofort Räumungsverkauf
mit Rabatten
Seit zwei Jahren suchte Carmen 
Pfründer eine Nachfolgeregelung 
für ihr Geschäft. Leider wurde die-
ser Wunsch für sie nicht erfüllt. So 
schliesst 2025 ein traditionelles 
Geschäft in Weggis die Türen. Was 
sehr bedauernswert ist. Ab sofort 
läuft der Räumungsverkauf, bei 
dem es zwischen 50% bis 70% Ra-
batt gibt. An dieser Stelle bedanken 
sich Carmen Pfründer und Vreni 
Küttel für die langjährige Treue der 
Kundschaft, die unvergesslichen 
Begegnungen und Momente sowie 
das geschenkte Vertrauen, das sie 
erfahren durften.

Es war eine schöne Zeit mit vielen 
persönlichen Gesprächen, die sie 
sehr schätzten. Ein Dank gilt auch 
Carmen und Vreni für das grosse 
Engagement während den vielen 
Jahren für die Gemeinschaft und 
das Dorf Weggis.

Boutique Chic schliesst 
n Rund 70 Jahre Modegeschäft am Kurplatz

Carmen Pfründer und Vreni Küttel danken der Kundschaft für die langjährige Treue.
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 W e g g i s  I Informationen des Gemeinderates

Das Urnenbüro befindet sich ab 
dem 1. Januar 2025 an Wahl- und 
Abstimmungssonntagen neu im 
Gemeindehaus Weggis, Eingangs-
bereich (bisher im Alten Schul-
haus). Zugleich ist das Urnenbüro 
ab diesem Zeitpunkt nur noch von 
10.00 bis 10.30 Uhr (bisher bis 
11.00 Uhr) geöffnet. Die letzte Lee-
rung des Briefkastens beim Ge-
meindehaus erfolgt um 10.30 Uhr. 
Wahl- und Abstimmungscouverts, 
die später eingeworfen werden, 
dürfen nicht mehr berücksichtigt 

(Stimmrechtsgesetz) werden.
Grund für die Anpassung der 

Öffnungszeiten ist die gesunkene 
Nachfrage nach der Abgabe der 
persönlichen Stimmabgabe im Ur-
nenlokal. Seit längerer Zeit üben 
mehr als 99 % der Stimmberechtig-
ten ihr Stimmrecht brieflich aus. 
Nur einige wenige Stimmberech-
tigte nehmen vom Angebot der 
persönlichen Stimmabgabe noch 
Gebrauch. 

Gemäss dem Stimmrechtsgesetz 
des Kantons Luzern bestimmt der 

Gemeinderat die Urnenbüro-Öff-
nungszeiten sowie das Urnenbüro-
lokal. Das Gesetz sieht einzig vor, 
dass die Urne während mindestens 
einer halben Stunde am Abstim-
mungssonntag innerhalb der Ge-
meinde geöffnet sein muss. Da die 
Auszählung der Stimmabgaben 
heute bereits im Gemeindehaus 
stattfinden, macht es aus räumli-
chen und personellen Gründen 
Sinn, das Urnenlokal auch ins Ge-
meindehaus zu verlegen. Auf Ih-
rem persönlichen Stimmrechts-

ausweis sind die Öffnungszeiten 
und das Urnenlokal jeweils ange-
druckt. Für die briefliche Stimm- 
abgabe können Sie das Wahl- und 
Abstimmungscouvert (Zustell- 
und Antwortkuvert) auch rechtzei-
tig vor dem Wahl-/Abstimmungs-
sonntag per Post an die Gemeinde-
kanzlei zustellen, portofrei. Die 
Portokosten übernimmt bekannt-
lich die Gemeinde Weggis.

Vielen Dank, dass Sie Ihre poli-
tischen Rechte wahrnehmen. Es 
zählt jede Stimme.

Ab 1. Januar 2025 neue Öffnungszeiten 
und neuer Standort

n Urnenbüro der Gemeinde Weggis

Die Gemeindeverwaltung Weggis 
(inkl. Regionales Steueramt) bleibt 
vom Dienstag, 24. Dezember 2024 
bis und mit Donnerstag, 2. Januar 
2025 geschlossen. Für die Meldung 
von Todesfällen und Fragen betref-
fend die Bestattung sind wir unter 

der Telefonnummer 041 392 15 26 
(zwischen 09.00 Uhr und 11.00 Uhr) 
an folgenden Tagen erreichbar:
• Freitag, 27. Dezember 2024
• Montag, 30. Dezember 2024
Bei Problemen bezüglich Wasser-
versorgung ist unser Brunnenmeis-

ter Philipp Zimmermann unter der 
Telefonnummer 077 462 56 69 er-
reichbar. In anderen dringenden 
Fällen wählen Sie 079 434 32 21 
(Roger Dähler, Gemeindepräsi-
dent). Ab Freitag, 3. Januar 2025 
sind wir wieder zu den ordentli-

chen Öffnungszeiten für Sie da. 
Der Gemeinderat und die Gemein-
deverwaltung wünschen Ihnen von 
Herzen besinnliche Weihnachtsta-
ge und alles Gute für das neue Jahr.

Öffnungszeiten Weihnachten / Neujahr

«Was isch das füres Liechtli, was 
isch das für en Schiin? De Chlaus 
mit de Latärne, lauft grad de Wald 
durii...» sangen die Kindergarten-
kinder während dem Laternenum-
zug – wegen dem nassen Wetter 
leider nicht durch den Wald, son-
dern durchs Dorf. Der Samichlaus 
marschierte mit dem Knecht und 
dem Schmutzli voraus und die 50 
Kindergartenkinder mit ihren 
leuchtenden Laternen hinterher. 
Beim Pavillon wusste der Sami- 
chlaus zu jeder Klasse etwas zu er-
zählen, er lobte sie für die tollen 
Ideen beim Spielen, fürs Helfen 
und Rücksicht nehmen und erklär-
te ihnen auch, was sie im Kinder-
garten noch besser machen kön-
nen. Mit den Worten «ihr seid alle 
wunderbar, genauso wie ihr seid», 
verabschiedete sich der Samichlaus 
und zog davon. Mit einer Tasse 
Punsch und selbstgebackenen 
Guetzli liessen wir den lichtvollen 
Abend ausklingen. Danke lieber 
Samichlaus für dein Dasein und die 
feinen Sachen. Du hast damit viele 
Kinderherzen berührt.

«Ihr seid alle wunderbar»
n Laternenumzug der Weggiser Kindergärten
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Bauherrschaft: Fluri Real Estate 
AG, Schulhausstrasse 10, 6330 
Cham. Eigentümer: Fluri Real Es- 
tate AG, Schulhausstrasse 10, 6330 
Cham. Planverfasser: Architekten-
partner AG, Stockenstrasse 1, 8625 
Gossau. Bauobjekt: Reg.-Nr. 2022-
1916-PÄ2, 2. Projektänderung be-
treffend Orangerie (Poolhaus), 
Hertensteinstrasse 131, Grund-
stück Nr. 303. Auflagefrist: 16. De-
zember 2024 bis 6. Januar 2025. 
Die Baugesuchsunterlagen liegen 
während der Auflagefrist im Ge-
meindehaus, Abteilung Bau zur 
Einsicht auf. Die Unterlagen sind 
auch auf www.weggis.ch unter Ge-
meinde > Menü «Aktuell» > Bau-
publikationen passwortgeschützt 
einsehbar. Öffentlich-rechtliche 
und privatrechtliche Einsprachen 
sind mit einem Antrag und dessen 
Begründung während der Auflage-
frist schriftlich beim Gemeinderat 
Weggis einzureichen.

Bauherrschaft und Eigentümer: 
Anna Patrycia Gawlikowska, Ele-
fantenweg 15, 8053 Zürich, und 
Reza Shokrollah Abhari, Fäll-
misstrasse 30, 8832 Wilen b. Wol-
lerau. Planverfasserin: Anna Pat-
rycia Gawlikowska, Elefantenweg 
15, 8053 Zürich. Bauobjekt: Reg.-
Nr. 2024-0097, Um- Erweiterung 
und Neubau Einfamilienhaus, 
Föhrenrain 3 und Föhrenrain 3a, 
Riedsort, Grundstück Nr. 1181. 
Auflagefrist: 13. Dezember 2024 
bis 3. Januar 2025. Die Baugesuchs-
unterlagen liegen während der 

Auflagefrist im Gemeindehaus, 
Abteilung Bau zur Einsicht auf. Die 
Unterlagen sind auch auf www.
weggis.ch unter Gemeinde > Menü 
«Aktuell» > Baupublikationen pass- 
wortgeschützt einsehbar. Öffent-
lich-rechtliche und privatrechtli-
che Einsprachen sind mit einem 
Antrag und dessen Begründung 
während der Auflagefrist schrift-
lich beim Gemeinderat Weggis 
einzureichen.

Bauherrschaft: Catenazzi Immo 
AG, Röhrlistrasse 15, 6353 Weggis. 
Eigentümer: Catenazzi Immo AG, 
Röhrlistrasse 15, 6353 Weggis. 
Planverfasser: GKS Architekten 
Generalplaner AG, Winkelried-
strasse 56, 6003 Luzern. Bauobjekt: 
Reg.-Nr. 2022-7003-PÄ1, 1. Pro-
jektänderung betreffend Dach-, 
Fassaden- und Grundrissänderun-
gen (zu Neubau Mehrfamilien-
haus), Gotthardstrasse 27a, Weg-
gis, Grundstück Nr. 1806. Auflage-
frist: 13. Dezember 2024 bis 3. Ja-
nuar 2025. Die Baugesuchsunter-
lagen liegen während der Auflage-
frist im Gemeindehaus, Abteilung 
Bau zur Einsicht auf. Die Unterla-
gen sind auch auf www.weggis.ch 
unter Gemeinde > Menü «Aktuell» 
> Baupublikationen passwortge-
schützt einsehbar. Öffentlich- 
rechtliche und privatrechtliche 
Einsprachen sind mit einem An-
trag und dessen Begründung wäh-
rend der Auflagefrist schriftlich 
beim Gemeinderat Weggis einzu-
reichen.

Bekanntmachungen  V e r a n s t a l t u n g e n 

SEEGEMEINDEN
Samariter Seegemeinden

Blutspenden
Montag, 16. Dezember, 17.00–20.00 
Mehrzweckhalle Schulhaus 
Sigristhofstatt, Weggis

Jugendarbeit der Seegemeinden
KidsTime!
Für alle aus den 5./6. Klassen 
Mittwoch, 18. Dezember, Zeit im Flyer, 
Instagram und auf der Hompage

Reformierte Kirche Rigi Südseite
Teilkirchgemeindeversammlung
Freitag, 20. Dezember, 18.00 
reformierte Kirche Weggis

Jugendarbeit der Seegemeinden
Offener Treff
Für alle ab der 1. Oberstufe 
Freitag, 20. Dezember, Zeit im Flyer, 
Instagram und auf der Hompage

WEGGIS
Brummbär

Brummbär signiert Bücher
Samstag, 14. Dezember, 10.00–12.30 
Freitag, 20. Dezember, 17.00–18.30 
Drogerie Masiello, Weggis

Feldmusik Weggis
Adventskonzert
Sonntag, 15. Dezember 17.00 
katholische Kirche

Zurmühle Gemüse
Grosser Christbaumverkauf
Samstag, 14. Dezember, 13.00–17.00�
Samstag, 21. Dezember, 13.00–17.00�
Zinnenstrasse 4, Hertenstein

Theater Weggis
Komödie «Sag niemals nie»
Aufführungsdaten siehe Inserat

V ITZNAU
Volker Ranisch

Lesung – Charles Dickens 
Weihnachtsgeschichte
Freitag, 13. Dezember, 19.00 
Hotel Vitznauerhof

Korporation Vitznau
Weihnachtsbaumverkauf
Samstag, 14. Dezember, 9.00–11.00 
Samstag, 21. Dezember, 9.00–11.00 
bei Pirmin Küttel, Buholz

Kultur Kulinarik Vitznau
Winterkonzert 
Musikgesellschaft Vitznau und 
Alphornfreunde Vitznau
Samstag, 14. Dezember, 20.00 
Kammermusiksaal

GREPPEN
Jasmine Hediger-Mathis

Improvisations-Konzert
Montag, 16. Dezember, 19.00 
Pfarrkirche Greppen

KÜSSNACHT
Theater Duo Fischbach

Veri mit Rück-Blick 2024
Freitag, 13. Dezember, 20.00
Samstag, 14. Dezember, 20.00

Theater Duo Fischbach
DuoCalva im Himmel 
«Ein Konzert für zwei Celli und 
vier Flügel»
Freitag, 20. Dezember, 20.00

Marisa Buffoni verwandelte das Kinderspielhäuschen bei der Hofmatt in ein liebevoll 
dekoriertes, grosses Adventsfenster.

Eigentlich seit Beginn dieser schö-
nen Tradition beteiligt sich die 
Hofmatt jeweils an der Advents-
fenster-Aktion in der Vorweih-
nachtszeit. Dieses Jahr gestaltete 
Marisa Buffoni, für die Dekoration 
des Alterszentrums zuständige 
Floristin das Adventsfenster. Ei-
gentlich ist es ja ein ganzes Chalet, 
welches bei der Zufahrt zur Hof-
matt als Spielhäuschen für die Kin-
der dient. Beim Anblick wähnt 
man sich im tiefen Wald und im 
Inneren leuchtet ein Christbäum-
chen, umgeben von Füchsen, Igeln, 
einem Reh und Eulen sowie Pilzen. 

Für das «Elektrische» wurde sie 
vom Technischen Dienst der Hof-
matt unterstützt. Beim Eindunkeln 
besichtigten die Bewohner:innen 
das Kunstwerk und ab 17.00 Uhr 
gab es einen regen Zustrom aus 
dem Dorf. Geschäftsleiter Fridolin 
Schraner liess es sich nicht neh-
men, auf einem Dreibein feinen 
Glühwein zu kochen. Dazu gab es 
auch Punsch und Gebäck.
Nächtliche Spaziergänger haben 
noch bis zum 3. Januar 2025 Gele-
genheit, das kleine Kunstwerk bei 
der Hofmatt zu besichtigen.
� Ruth Buser-Scheurer

Ein Adventsfenster mit Innenleben
n Die Zahl 9 ziert das tolle Adventsfenster beim Alterszentrum Hofmatt
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Sonntag, 15. Dezember 2024, 17:00 Uhr
Katholische Kirche Weggis, Eintritt frei

FELDMUSIK WEGGIS

HELDEN – MYTHEN – LEGENDEN

ADVENTSKONZERT

Samstag, 14. Dezember 2024 
Saalöffnung 19.30 Uhr

Konzertbeginn 20.oo Uhr
Eintritt frei – Türkollekte 

Kammermusiksaal
Seestrasse 75
6354 Vitznau

Winterkonzert
Musikgesellschaft 

Vitznau

Flyer Winterkonzert.indd   1Flyer Winterkonzert.indd   1 11.11.24   20:4411.11.24   20:44

Winterkonzert
        Musikgesellschaft Vitznau

Samstag, 14. Dezember 2024 
20.00 Uhr 

Kultur Kulinarik Vitznau 
Kammermusiksaal

Türkollekte

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der Neujahrs-Glückwunsch-Anzeiger
der Wochen-Zeitung
erscheint in der letzten Nummer des Jahres 2024,  
am Freitag, 20. Dezember 2024.

All jene Firmen und Vereine, die ihren Kunden 
und Gönnern  auf diese Art im letztjährigen 
Gratulationsanzeiger gedankt  und Glück gewünscht 
haben, werden ohne ihren Gegenbericht  
auch diesmal aufgeführt.

Änderungen, Neumeldungen oder Abmeldungen 
sind uns bis  spätestens Montag, 16. Dezember 2024, 8.00 Uhr 
bekannt zu geben.

Bucher Druckmedien AG | 6354 Vitznau
041 397 03 03 | druckerei@bucherdruck.ch

Komödie in drei Akten von Achim Pöschl s Dialektbearbeitung: Thomas Furger  
Breuninger Verlag, Aarau s Regie: Mary Kündig und Patricia Burkhalter

Samstag  25. Januar 2025   19.00 Uhr   Premiere mit Gratis-Cüpli
Sonntag  26. Januar 2025   17.00 Uhr   Kinder zum Spezialpreis
Freitag  31. Januar 2025   20.00 Uhr
Samstag  1. Februar 2025   19.00 Uhr
Sonntag  2. Februar 2025   17.00 Uhr
Freitag  7. Februar 2025   20.00 Uhr   Theaterbestuhlung
Samstag  8. Februar 2025   19.00 Uhr
Sonntag  9. Februar 2025   17.00 Uhr   Derniere

Reservation/Ticketverkauf: Online ab Donnerstag, 19.12.2024, 19.00 Uhr 
auf www.theater-weggis.ch, oder jeweils donnerstags, 19.12.2024 / 
9.01.2025 / 16.01.2025, 19.00-20.00 Uhr unter Telefon 079 673 99 35.

Wir bedanken uns herzlich 
bei unseren Hauptsponsoren:

           I VERLAG I GESTALTUNG I DRUCK

Stempel aller Art
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bucher Druckmedien AG, Dorfplatz 3, 6354 Vitznau 
Tel. 041 397 03 03, druckerei@bucherdruck.ch
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Am Donnerstag, 6. De-
zember 2024, am St. Niko-
laustag, wurde in Weggis 
das Schüler-Klausjagen 
durchgeführt. Dieser An-
lass wurde von der Schule 
Weggis organisiert. Die 
St. Niklausen-Gesellschaft 
Weggis beschenkte die 
Kinder mit Wurst und Brot, 
einem Punsch und einem 
Lebkuchen.  

� Text und Fotos: Gallus Bucher 

Die Kinder freuen sich jedes Jahr, 
am Schüler-Klausjagen teilzuneh-
men. Ausgerüstet mit weissem 
«Hirthemd» und einer Glocke war-
teten sie geduldig unter den Arka-
den oder auf dem Pausenplatz, bis 
der Umzug begann. Auf dem Pau-
senplatz übten sich einige «Geisle-
klöpfer». Rund 150 Kinder nah-
men am Umzug teil, der um 17.05 

Uhr auf dem Schulhausplatz star-
tete. Angeführt wurde der Umzug 
von den «Geisleklöpfern», dann 
folgten die farbenfroh beleuchte-
ten Infuln, die durch die Strassen 
tänzelten. St. Nikolaus mit Knecht 
Ruprecht und Schmutzli wurden 

von Ministranten begleitet, die  
mit Fackeln den Weg beleuchteten. 
Einige erwachsene Trychler gaben 
den Rhythmus an. Dann folgten 
die Kinder – vorwiegend vom Kin-
dergarten bis zur 6. Klasse. Von 
den Schüler:innen der Oberstufe 

waren nur wenige anwesend. Doch 
auch sie sollten helfen, dass diese 
Tradition, die in unserer Region 
gelebt wird, auch in Zukunft beste-
hen bleibt. Eltern und Schule 
könnten die Schüler motivieren, 
diesen Anlass aktiv mit ihrer An-
wesenheit zu unterstützen. Die 
Umzugsroute führte vom Schul-
hausplatz zum Hotel Albana, zum 
Gemeindehaus, zur Seestrasse und 
zurück zum Schulhausplatz. Dieses 
Jahr wurde infolge der Baustelle  
bei der Gotthardstrasse (Hotel 
Viktoria) auf die Tour zur Rubi- 
und Rigistrasse verzichtet. Am  
Ende des Umzugs durften die 
Schüler:innen Brot und Wurst,  
einen heissen Punsch und einen 
grossen Lebkuchen in Empfang 
nehmen.

Ein grosses Kompliment gilt den 
Lehrer:innen der Schule Weggis 
für die Organisation dieses traditi-
onellen Anlasses. Dieser Anlass 
bereichert das kulturelle Leben im 
Dorf. Die Kinder erhalten positive 
Erlebnisse, die sie motivieren, auch 
als Erwachsene am Klausenumzug 
teilzunehmen.

St. Nikolaus zieht mit Gefolge durch das Dorf
n Schüler-Klausjagen in Weggis

Warten auf den Umzug.

Infuln leuchten in der Nacht. Mit Begeisterung am Schüler-Klausjagen dabei.

Schüler ziehen trychelnd durchs Dorf. St. Nikolaus begrüsst die Kinder auf dem Schulhausplatz.
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Der diesjährige Klausenum-
zug führte vom «Zachis 
Gade» zum Dorfplatz und 
Hotel Central und zurück 
zum Dorfplatz. Die farben-
frohen Infuln wurden unter 
den Arkaden im Trockenen 
aufgestellt. 

� Text und Fotos: Gallus Bucher

Die Umzugsteilnehmenden mit 
Klopfen, Senten, Musikinstrumen-
ten, Hörnern und Fackeln trafen 
etwas früher am Sammelort ein, 
um noch ein oder zwei Kaffee zu 
trinken. Die Familie Imgrüth 
schenkte wie jedes Jahr heissen 
Kaffee und Punsch aus. Um 20.15 
Uhr formierte sich der Umzug. Die 
«Geisleklöpfer» liessen ihr lautes 
Knallen durch die dunkle Nacht 
ertönen. Zwei Esel marschierten 
am Umzug mit und begleiteten St. 
Nikolaus mit seinem Gefolge, 
Knecht Ruprecht, einige Schmutz-
lis und die Ministranten, die mit 
Fackeln den Weg beleuchteten.  
St. Nikolaus in seinem roten Man-
tel winkte den Anwesenden zu. Die 
Schmutzlis beschenkten die Kinder 
und Zuschauer:innen mit Nüssen 
und Süssigkeiten. Die Feldmusik 
Weggis, verstärkt mit Musikanten 
der Eglichutzler und Rigischrän-
zer, spielte die sich immer wieder-
holende, monotone Melodie des 
Klausenmarschs. Den Hauptharst 
am Umzug bildeten die vielen 
Trychlerinnen und Trychler in  

ihren weissen Hirthemden, am 
Schluss des Umzugs folgte eine 
Gruppe von Hornbläser:innen. In-
folge leichten Regens marschierten 
die vielen Infuln-Träger:innen 
nicht am Umzug mit. Die farben-
prächtigen Infuln konnte man 
während und nach dem Umzug 
unter den Arkaden bewundern. 
Eigentlich hätte der Umzug dieses 
Jahr beim Restaurant Riva ge- 
startet, da die Bauarbeiten an der 

Gotthardstrasse noch nicht been-
det sind, wurde die Umzugsroute 
vom ‹Zachis Gade› zum Hotel Cen-
tral verlegt. Im nächsten Jahr wird 
der Klausenumzug beim Restau-
rant Riva gestartet. 

Trychelnd durchs Dorf
Beim Hotel Central gab es eine 
kurze Verschnaufpause für alle, 
dann wurde wieder zum Dorfplatz 
zurückmarschiert, wo sich der 
Umzug auflöste. In kleineren 
Gruppen marschierten die Trych-
ler:innen durchs Dorf und ver-

pflegten sich in den Restaurants 
Alpenblick, Café Dahinden, Oliv, 
Riva, Viktoria oder im Foyer. Dort 
betreute die Landjugend Riviera 
die Festwirtschaft. Ein Dank gilt 
den Restaurants, sie unterstützen 
die St. Niklausengesellschaft, in-
dem sie den Umzugsteilnehmen-
den ein preiswertes Nachtessen 
anboten. St. Nikolaus besuchte 
auch noch die Restaurationsbetrie-
be und die Trychler:innen zogen 
den ganzen Abend durchs Dorf 
und machten zwischendurch Pau-
se in einem der Restaurants.

Traditionelles Weggiser Klausjagen
n Trotz leichtem Regen begleiteten viele Trychler und Trychlerinnen St. Nikolaus durchs Dorf

Vor dem Umzug schenkte die Familie Imgrüth heissen Kaffee und Punsch beim «Zachis Gade» aus. 

Zwei Esel begleiteten St. Nikolaus und sein Gefolge durchs Dorf. Musikantinnen und Musikanten bei der Verpflegung im Café Dahinden. 



Freitag, 13. Dezember 2024  I  Nr. 50 I   WOCHEN-ZEITUNG  I7 WEGGIS

Freitag, 20. Dezember 2024 (Redaktionsschluss: Mittwoch, 18. Dezember 2024, 8.00 Uhr)
Freitag, 10. Januar 2025 (Redaktionsschluss: Mittwoch, 8. Januar 2025, 8.00 Uhr)

Am Freitag, 27. Dezember 2024 und Freitag, 3. Januar 2025 
erscheint keine Wochen-Zeitung
Vom Montag, 23. Dezember bis Sonntag, 29. Dezember bleibt die Druckerei geschlossen.

Ausgaben
über die Festtage

Alljährlich wird der monotone Klausenmarsch, komponiert von Lehrer Peter, gespielt. Trychler am Weggiser Klausenumzug 2024. 

Den Abschluss des Umzugs machten die Hornbläser. Die Infuln blieben dieses Jahr im Trockenen. 
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Iten Sanitär AG
• Sanitärinstallationen

• Badrenovationen

• Sanitärplanungen

• Reparaturservice

• Boilerentkalkungen

• Sanitärladen

Grepperstrasse 46
6403 Küssnacht am Rigi
Telefon 041 850 55 81
info@itenag.ch • www.itenag.ch

� Seestrasse 44 
� 079 276 42 94

Weggis
Boutique DONNA

Sonntagsverkauf am 15. und 22. Dezember 2024 Sonntagsverkauf am 15. und 22. Dezember 2024 
von 11.00 bis 16.00 Uhr.von 11.00 bis 16.00 Uhr.

30 % auf das gesamte Sortiment!30 % auf das gesamte Sortiment!

Gesegnete FesttageGesegnete Festtage

Das DONNA-Team 
bedankt sich für Ihre Treue!

Blutspenden
Montag, 

16. Dezember 2024 
17.00 bis 20.00 Uhr
Schulhaus Sigristhofstatt 

Mehrzweckhalle  
Rigiblickstrasse 2, Weggis

Zurmühle Gemüse
Zinnenstrasse 4 | Hertenstein

Grosser 
Christbaumverkauf

an der Zinnenstrasse 4 in Hertenstein

Tannenwald im Gewächshaus – suchen Sie sich Ihren 
Weihnachtsbaum in gemütlicher Atmosphäre aus.  

Alle Christbäume sind aus Schweizer Produktion 
oder Eigenproduktion.

Öffnungszeiten:
Samstag, 14. Dezember 2024 
Samstag, 21. Dezember 2024 

jeweils von 13.00 bis 17.00 Uhr

Barzahlung gewünscht

Kein Sonntagsverkauf.
Unter der Woche Verkauf mit Anmeldung! 

Baum-Reservierung und Anmeldung unter 
079 641 78 10 oder info@zurmuehle-gemuese.ch

Unsere Zahnarztpraxis bleibt 
vom 23. Dezember 2024 bis 
5. Januar 2025 geschlossen.

Für dringende Notfälle erreichen 
 Sie uns über Tel. 041 390 00 03.

IHRE ZAHNARZTPRAXIS 
IM NEUBÜHL

Luzernerstrasse 44, 6353 Weggis 
www.zahnarzt-weggis.ch

Wir wünschen allen 
ein schönes Fest und 
einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.
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Zum 50-Jahr-Jubiläum hat 
sich das Theater Weggis 
für das Lustspiel «Sag nie-
mals nie» von Achim Pöschl 
entschieden. Die acht Vor-
stellungen starten am 25. 
Januar 2025. Sichern Sie sich 
ab dem 19. Dezember 2024 
Ihre Tickets für einen unter-
haltsamen Abend. 

Der Dreiakter «Sag niemals nie» 
spielt ursprünglich in Ober- und 
Untermupf. Die beiden Regisseu-
rinnen Mary Kündig und Patricia 
Burkhalter haben das Stück neu in 
Weggis und Vitznau angesiedelt 
und örtliche Begebenheiten einge-
fügt. So feiert das Theater Weggis 
sein 50-Jahr-Jubiläum im Restau-
rant Eintracht. Der Landgasthof 
liegt genau auf der Grenze zwi-
schen Weggis und Vitznau. Doch 
hinter der idyllischen Fassade bro-
delt es gewaltig, denn die beiden 
Ortschaften sind verfeindet. Vor 
allem streiten sie sich, wem der See 
gehört. Unter dem Streit leiden 
nicht nur die beiden Kinder der 
Gemeindeoberhäupter, sondern 
auch die Wirtsleute. Die Situation 
droht zu eskalieren, als eine Ge-
sandte des Unesco-Weltnaturerbes 
und ein Gastrokritiker in der Ein-
tracht auftauchen und ein ver-
meintlicher Filmproduzent Rollen 
für den neuen James-Bond-Film zu 

vergeben hat. Die Streitereien und 
Intrigen führen soweit, dass anstel-
le des Weltnaturerbes ein Atom- 
müllendlager droht. Ob der neue 
Pfarrer die Lage entschärfen kann? 
Finden Sie es heraus beim Jubilä-
umsstück «Sag niemals nie» von 
Achim Pöschl, welches das Theater 
Weggis ab dem 25. Januar 2025 
achtmal im Pfarreizentrum Weggis 
aufführt.

Freude verschenken
Suchen Sie ein tolles Geschenk für 
Ihre Lieben, Freunde oder Nach-
barn? Wie wärs mit einem Thea-

ter-Gutschein? Ab sofort sind die 
Gutscheine für einen Gratis-Ein-
tritt bei «Blumen aller Art» und bei 
der Bäckerei Dahinden in Weggis 
während der jeweiligen Öffnungs-
zeiten erhältlich. Mit dem Gut-
schein können Sie gleich mehrfach 
Freude bereiten. Sie verschenken 
rund drei Stunden beste Unterhal-

tung, bieten ein gutes Training für 
die Lachmuskeln und legen even-
tuell den Grundstein für einen tol-
len Tombolapreis. Und wenn Sie 
den Theaterbesuch zusammen mit 
den Beschenkten verbringen, dann 
verschenken Sie zusätzlich noch 
etwas sehr Wertvolles, nämlich ge-
meinsame Zeit.

Der Vorverkauf startet am nächsten Donnerstag
n Theater Weggis

Hinweis

Aufführungen am 25., 26., 31. Januar, 1., 2., 7., 8. und 9. Februar. 
Reservationen ab Donnerstag, 19. Dezember, 19.00 Uhr unter 
www.theater-weggis.ch

Die beiden Gemeindepräsidenten von Weggis und Vitznau wollen verhindern, dass ihre Kinder zusammenkommen.

Trotz nasskaltem Wetter 
trafen sich an Mariä Emp-
fängnis zahlreiche Leute zur 
Eröffnung des 8. Advents-
fensters.  

� Ruth Buser-Scheurer

Eingeladen hatten die Familien 
Röllin und Zimmermann. Neben 
lustigen Wichteln standen auch 
Herzen im Mittelpunkt. Während 
sich Andrea Zimmermann-Röllin 
zum vermehrten Mal an diesem 
schönen Brauch beteiligte, war es 
für ihre Mutter eine Première. «Ich 

finde es eine schöne Sache», erklärt 
die pensionierte Gastronomin, «es 
gibt gute Gespräche und man be-
kommt die Gelegenheit, neue 
Menschen kennen zu lernen.» Zu-
sammen mit ihren Männern be-
wirteten die beiden Frauen die 
zahlreichen Besucher:innen in ei-
ner Doppelgarage, geschützt vor 
immer wieder einsetzendem Nie-
selregen. Auch die beiden Initian-
tinnen der Weggiser Adventsfens-
ter, Rebecca Imgrüth und Myriam 
Brauchart waren vor Ort. Ihnen 
sprach Andrea Zimmermann-Röl-
lin ein herzliches Dankeschön für 
die Organisation aus.

Wichtel und Herzen standen im Mittelpunkt
n Das 8. Adventsfenster steht an der Riedmattstrasse 4

Erstes gemeinsames Werk von Margrith Röllin und ihrer Tochter Andrea Zimmer-
mann-Röllin an der Riedmattstrasse 4. 
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1. Jahrzeit für
Ferdi Camenzind 
Oberer Firstweg, Rigi Kaltbad 
am Sonntag, 15. Dezember 2024, um 11.15 Uhr 
Felsenkapelle, Rigi Kaltbad.

Peter Oppliger «Pedro» 
Teephilosoph
7. August 1940 bis 30. November 2024

Mit seinen eigenen Worten:
«Nach einem enorm interessanten, rastlosen, aber kreativen Leben habe ich auf Erden 
den letzten Tee getrunken. Ich danke allen, die mich durch kurze oder längere Lebens- 
abschnitte in irgend welcher Art begleitet und damit mein Leben erfahrungsreicher und 
lebenswert gemacht haben. Ganz speziell danke ich meiner Ehefrau Esther für ihre Liebe 
und ihr Verständnis auf unserem gemeinsamen Lebensweg nach meinem 65. Lebensjahr».

                                                                         * * *
In Liebe und Verbundenheit schliessen wir uns diesen Worten an und begleiten Peter 
mit Dankbarkeit und den allerbesten Wünschen auf seinem neuen, für uns noch 
unbekannten Weg:

Esther Oppliger-Albrecht 
Söhne Thomas und Martin mit ihren Familien
Esther Hauser mit Familie 
Franziska und Sascha Fässler 
Julia Miranda Moser und Stelli Müri

Ein kleines freimaurerisches Abschiedsritual hat im engsten Familien- und Freundeskreis 
in der überkonfessionellen Kapelle beim Schloss Meggerhorn stattgefunden.
Die Asche wird zu einem geeigneten Zeitpunkt, ebenfalls im engsten Kreise 
wie vorgesehen beim ZEN-Tempel auf Rigi-Felsentor der Erde übergeben.

Kontaktadressen:	 Esther Oppliger, Sunnerainstrasse 6, 6353 Weggis 
	 Thomas Oppliger, Eschenstrasse 7 B, 6023 Rothenburg 
	 Martin Oppliger, Zentrumsweg 3, 6043 Adligenswil

«Eine Schale Tee 
macht aus Menschen Freunde»
                                                     (Zen)

Unsere Dienstleistungen im Todesfall
• �Druck von Leidzirkularen innert kürzester Zeit
• �Druck von Danksagungskarten
• �Aufsetzen von Text für Leidzirkulare, Danksagungen und Leidbilder
• �Weiterleiten von Inseraten in Tages- und Lokalzeitungen
• �Postversand in alle Haushaltungen
• �Adressierung ab Excel-Datei direkt auf Kuverts

Tel. 041 397 03 03
druckerei@bucherdruck.ch
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Bereits zum 41. Mal orga-
nisieren Oliver Eisenmann 
und Verena Steffen die 
Weggiser Sonntagskonzerte. 
Am Sonntag, 8. Dezember 
2024 gaben sie ein Konzert 
für Orgel und Flöte in der 
katholischen Pfarrkirche 
Weggis.   

� Text und Foto: Gallus Bucher

Es ist eine gewaltige Leistung, denn 
bereits zum 41. Mal organisieren 
Olivier Eisenmann und Verena 
Steffen die Weggiser Sonntags- 
konzerte in der Wintersaison 
2024/2025. Es sind jeweils sechs 
Konzerte die von November 2024 
bis April 2025 in Weggis angebo-
ten werden. Jeweils am 8. Dezem-
ber spielt Olivier Eisenmann auf 
der Weggiser Orgel in der Pfarrkir-
che. Dieses Jahr wurde er von Ve- 
rena Steffen auf der Flöte begleitet. 
Die Weggiser Sonntagskonzerte 
stehen unter dem Patronat der Ge-
meinde Weggis, der katholischen 
und evangelisch-reformierten Kirch- 

gemeinde sowie Weggis, Vitznau, 
Rigi Tourismus. Am Sonntag, 
8. Dezember 2024 durfte Gemein-
depräsident Roger Dähler viele 
interessierte Zuhörer:innen in der 
Pfarrkirche Weggis begrüssen. Oli-
vier Eisenmann stellte die Kompo-
nisten der gespielten Werke vor. 
Im Zentrum des Konzertes standen 
die Kompositionen von Théodore 
Dubois, der vor 100 Jahren ver-
starb. Eröffnet wurde das Konzert 
mit einer Komposition von Théo-
dore Dubois (1837–1924) mit kräf-

tigen und sanften Orgelklängen. 
Das Andante cantabilie, op. 3 von 
Camillo Schumann (1872–1946) 
wurde durch Orgel und Flöte vor-
getragen. Olivier Eisenmann ver-
stand es leise und sanft auf der 
Orgel zu spielen, damit die Flöten-
klänge gut zu hören waren. Danach 
gab es eine kurze Einlage auf der 
Orgel vom gleichen Komponisten. 
Zwei weitere Kompositionen folg-
ten von Théodor Dubois. Der Lich-
tensteiner Josef Gabriel Rheinber-
ger (1839–1901) komponierte das 

Andante pastorale F-Dur für Orgel 
und Blasinstrument, das durch 
Olivier Eisenmann (Orgel) und 
Verena Steffen (Flöte) hervorra-
gend interpretiert wurde. Es wa-
ren wunderschöne Melodien. Kräf-
tige und dezente Orgelklänge gab 
es abwechselnd in der Kompositi-
on von Sergei Rachmaninoff zu 
hören. In den Sommermonaten 
von 1932 bis 1939 weilte der Kom-
ponist in der Villa Senar in Her-
tenstein. Helmuth Franz Luksch 
(*1956) spielte schon an den Weg-
giser Sonntagskonzerten. Seine 
Komposition Notturno Piccolo 
wurde von Orgel und Flöte hervor-
ragend vorgetragen. Den Ab-
schluss des diesjährigen Konzertes 
machte Olivier Eisenmann auf der 
Orgel mit Marche triomphale Es-
Dur, Nr.12 von Théodore Dubois. 
Dem Publikum gefiel das abwechs-
lungsreiche Konzert mit Orgel- 
und Flötenklängen. Es bedankte 
sich mit einem kräftigen Applaus. 
Olivier Eisenmann und Verena 
Steffen bedankten sich mit einer 
Zugabe. Wiederum gab es einen 
kräftigen Applaus für das grossar-
tige Konzert das Olivier Eisen-
mann und Verena Steffen in Weg-
gis boten. 

Orgel- und Flötenkonzert in Weggis
n Olivier Eisenmann und Verena Stef fen spielten am Weggiser Sonntagskonzert

Olivier Eisenmann und Verena Steffen gaben ein fantastisches Konzert in der Pfarrkirche 
Weggis. 

Wir trafen uns am frühen Samstag-
morgen in der reformierten Kirche 
zur lichtvollen Roratefeier. Das 
Liturgieteam der Frauengemein-
schaft hat uns dazu eingeladen. 
Wunderschöne Trompetenklänge 
von Lukas Hofmann und Simon 
Dubacher begleiteten uns, nebst 
kurzweiligen Geschichten und 
Texten, durch die Feier. Lisbeth 
Hofmann bedankte sich im Namen 

der Frauengemeinschaft beim Li-
turgieteam für die Gestaltung und 
verabschiedete Anita Kesseli, wel-
che in den letzten Jahren das Litur-
gieteam geleitet hat. 

Nachher trafen wir uns im Café 
Dahinden zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Kaffee und Gip-
feli. Es war eine wunderbare Ein-
stimmung in das zweite Advents-
wochenende.

Lichtvolle Roratefeier
n Frauengemeinschaft Weggis

 

Aufgefallen
Kabel-Kunst 

Auch die Handwerker der Swisscom-Tochter Cablex versuchen mit 
ihren bunten Kabel-Rollen zur Weihnachtsdekoration von Weggis 
beizutragen.�   Regula Hasler, Weggis
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Ihr Inserat als Blickfang 
im Kreuzworträtsel
Mit einem Blickfang-Inserat in der Mitte des 
Kreuzworträtsels stellen Sie Ihre Firma in den 
Mittelpunkt.

Format: 80 mm x 40 mm

Preis: 
Farbig	 Fr. 150.– 
schwarz/weiss	 Fr. 100.–
Fragen Sie freie Inseratetermine bei uns an:
E-Mail: wochenzeitung@bucherdruck.ch

8 4 9
7 6 5 2

5 8 1
7 2 1

6 4 9
8 9 7

7 3 6
3 5 1 4

4 6 7

Füllen Sie die leeren Felder mit den Zahlen von 1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile, 
jeder Spalte und in jedem der neun 3 x 3-Blöcke nur einmal vorkommen. 
Die Lösungen finden Sie auf der vorletzten Seite.

Sudoku

Die Lösungen finden Sie auf der vorletzten Seite.

Abo abschliessen 
und Powerbank 
sichern!

Regionale News 
aus den Seegemeinden
mit der
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Starkes Wochenende des  
HC Weggis-Küssnacht. 
Dieses Wochenende waren 
wieder einige der Teams  
gefordert, bevor es in die 
lang erwartete Weihnachts- 
pause geht.  
� Text: Simon Fuchs, Fotos: Peter Schorno

Die Mannschaft des Herrenteams 
reiste dank dem 5:3-Sieg gegen 
Rotkreuz voller Vorfreude auf die 
nächsten Spiele aus dem Tessin 
zurück in die schöne Innerschweiz. 
Durch eine starke Teamleistung 
konnte sich das Team den 2. Platz 
in der Tabelle sichern. Nicht nur 
die Herren des HCWK’s erlangten 
diese Woche einen Sieg, auch das 
Damenteam konnte sich in der Re-
publik Gersau unter Beweis stellen. 
Die Weggiserinnen konnten sou-
verän mit 11:4 gegen den Gastge-
ber Gersau durchmarschieren. Für 
den zweiten Match gegen Valle-
maggia fehlte es dann noch etwas 

an der Durchsetzungskraft. Das 
Damenteam musste sich dort in 
einem knappen Match mit 5:4 ge-
schlagen geben.

Auch die Juniorenteams konn-
ten sich am Unihockeysport erfeu-
en. Die U18 begab sich mit einem 
knappen Kontingent nach Bellin-
zona und musste sich lediglich dem 
Tabellenführer Eschenbach mit 6:3 
geschlagen geben. Mit einem knap-
pen Sieg gegen Ruswil gewann die 
U18 im zweiten Spiel dann noch 
einen Platz in der Tabelle dazu.

Auch die U16, welche das Wochen-
ende zuvor spielte, konnte trotz 
eines knappen Kaders zwei Siege 
zur Statistik hinzufügen. Nach ei-
nem verschlafenen Start gegen 
Collina d’Oro, münzte die U16 den 
0:3-Rückstand in ein stattliches 8:3 
um. Im zweiten Match gegen den 
Erzrivalen Luzern besser ins Spiel 
gestartet, verzeichneten sie schon 
bald ein 4:0-Vorsprung. Das span-
nende Spiel wurde nach verlet-
zungsbedingten Ausfällen mit 6:5 
nachhause geholt.

Am Samstag, 7. Dezember durften 
auch unsere C-Junioren ihre Spiel-
kunst auf dem Feld unter Beweis 
stellen. Die beiden C-Junioren-
teams gewannen alle ihre vier Spie-
le. Auf dem zweiten und fünften 
Platz befindend, stellen sich die 
C-Junioren am 21. Dezember in 
Kriens nochmals unter Beweis, be-
vor sich auch diese zwei Teams in 
die verdienten Ferien verabschie-
den können.

Intensives Adventsweekend
n HC Weggis–Küssnacht

 G re p p e n  I Ein Blick zurück

Am 26. August 1545 steht im Lu-
zerner Ratsprotokoll Folgendes 
geschrieben: «Uff hütt haben min 
g. Herren dem Weÿbell von Grep-
pen an ein Rock Viii lib geschenkt».
Bis 1798 war der Weibel der obers-
te Funktionär der Gemeinde. Er 
war das Bindeglied zwischen den 
Bürgern und dem vom Luzerner 
Rat bestellten Landvogt. Für seine 
Amtshandlungen trug er einen 
«Rock», beziehungsweise einen 
Schulterumhang, welchen man 
auch Mantel nannte. 

Eine weitere Protokollstelle fin-
den wir am Freitag vor dem Drei-
faltigkeits-Sonntag 1550 (30. Mai): 
«Uff hüt hannd min g, H. dem 
Weÿbel zuo Greppen, vier elle wÿss 
unnd blaw gschenckt zuo ein 
Rock». Diesmal war das Geschenk 
nicht in bar, sondern es bestand in 
vier Ellen weiss-blauem Tuch. 
Blau-Weiss waren schon damals 
die Farben des Standes Luzern. 

Erst 1692 wiederholte sich eine 
solche Vergabung: «Dem Antoni 
Stalderen, Weibel zue Greppen us 
der Graffschafft Hapsburg, habent 

UGH in ansechung seiner treüw, 
unnd weylen Greppen das usserste 
Grentzorth gegen loblichen Orth 
Schweytz ist, einen weis unnd blau-
wen Mantel in Gnaden geben las-
sen». Anton Stalder war Bauer im 
Kriesbaumhof. Er wurde 1691 
Weibel und starb 1613 im Amt. Die 
Bemerkung «treüw» ist ein Zeichen 
von Stalders Pflichtbewusstsein. 
Die Begründung vom äussersten 
Grenzort ist ein Hinweis, dass man 
mit der blau-weissen Farbe den 
Schwyzern den Beginn des Terri-
toriums Luzern anzeigen wollte. 
1706 stellte Anton Stalder das Ge-
such um einen weiss-blauen Man-
tel, weil der 15-jährige Mantel ver-

braucht sei. Rund 90 Jahre später, 
1781, schrieb das Ratsprotokoll 
von einem «bittlichen anwerben 
des Weybel Josef Greters von 
Greppen» für einen blau-weissen 
Mantel auf zehn Jahre hin. Josef 
Greter (1745–1806) war 1774–
1789 Weibel in Greppen. Er war 
Bauer im Bühlhof. Josef Greters 
Nachfolger, Nikolaus Greter, bat 
1791 nochmals um einen blau-weis- 
sen Mantel für die künftigen zehn 
Jahre. Dieser Mantel erlebte dann 
sieben Jahre später das Ende des 
Ancien Régimes.

Es entsprach einem mittelalter-
lichen Brauch, dass Amtsträger bei 
Amtshandlungen einen Mantel 

trugen. Ein Überbleibsel dieser 
Sitte kannten wir noch im 20. Jahr-
hundert bei den Kirchenräten. 
Zum Umtragen des Himmels 
(Baldachin) bei Prozessionen er-
schienen sie bis 1967 jeweils in ei-
nem schwarzen Mantel. Pfarrer 
Meier liess später diese Mäntel 
über die Altkleidersammlung ent-
sorgen. Für die Standesweibel der 
Kantone blieb dieser Brauch aber 
bis heute erhalten. Bei offiziellen 
Anlässen muss der/die Amtsträ-
ger/in im feierlichen Ornat er-
scheinen. � -m.

Literatur: Muheim/Studhalter: «Greppen – Kir-
che und Pfarrei St.Wendelin» (1997), Seite 188.

Weiss-blauer Mantel für den Weibel

Eintrag im Ratsprotokoll Luzern vom «Mittwochen vor Verena 1545» (26. August).
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Ende November, als der erste 
Schnee schon wieder geschmolzen 
war und im ganzen Dorf die Kin-
der-Geisseln zu hören waren, be-
reitete sich der Samichlaus in sei-
nem Waldhaus auf seine wichtigen 
Einsätze vor. Er holte den roten 
Mantel hervor, pflegte seinen un-
verkennbaren Bart und schrieb viel 
in sein goldenes Buch. Seine beiden 
Schmutzlis striegelten das Eselein, 
banden neue Ruten und füllten die 
Säcklein für die Kinder ab.

Am 30. November begab er sich 
zum ersten Mal ins Dorf und zog 
mit einer schönen Anzahl trychlen-
der Männer und den beiden 
Schmutzlis fast die ganze Nacht 
hindurch unüberhörbar durchs 
Dorf. Angesichts des kleinen, aber 
feinen Umzugs öffneten sich im 
kleinen aber feinen Dorf zahlreiche 
Fenster und in einigen Häusern, 
Gärten, Weinkellern oder Garagen 
dufte die Gruppe einkehren und 
wurde gastfreundlich verköstigt 
und getränkt.

Tags darauf mobilisierte er bei 
Einbruch der Dunkelheit seine 
schwarzen Freunde und das Esel-
chen und marschierte zusammen 
mit Geisslechlepfern, grossen und 
kleinen Trychlern, Ifuln- und Fa-
ckeln-Trägern zum Hüttli im 
Bühlwäldli. Dort durften viele Kin-
der mit ihren Eltern vor den Sa-
michlaus und wurden von ihm mit 
guten Worten und einem schönen 

Säckli beschenkt. In der Woche 
darauf war der Chlaus zwei Aben-
de lang bei Wind und Wetter im 
ganzen Dorf unterwegs und durfte 
seine geliebten Hausbesuche bei 
den Familien machen. Dort konn-
te er sich für jedes Kind viel Zeit 
nehmen, die guten und weniger 
guten Taten besprechen und schö-
ne Sprüchli anhören. Er erzählte 
den Kindern auch etwas von sich 
und seinem Leben und durfte am 
Schluss die reichhaltig gefüllten 
Chlaussäckli verteilen. Dabei wur-
de er jeweils von einem der beiden 
Schmutzlis begleitet, welche aber 
angesichts der wohlerzogenen und 
braven Grepper Kinder nicht aktiv 

ins Geschehen eingreifen mussten. 
Dass der Grepper Samichlaus auch 
über die politischen Annäherungs-
versuche gut informiert ist, bewies 
er, indem er sein Revier schon in 
diesem Jahr ein wenig in Richtung 
Weggis ausdehnte und dort auch 
noch zwei Familien besuchte.

Zum Saison-Abschluss hatte sich 
der Samichlaus einen Besuch in der 
Kirche vorgenommen. Er klopfte 
während dem Sonntags-Gottes-
dienst an die Pforte und zog beglei-
tet von einem Chlausjäger und 
dem dazugehörigen Nachwuchs- 
Chlepfer in die Grepper Kirche ein. 
Mit einer in Reimform vorgetrage-
nen Sonntagspredigt erfreute er die 

überdurchschnittlich vielen Got-
tesdienst-Besucher und beschenk-
te diese am Schluss anstelle der 
Kommunion mit einem Gritti-
bänz. 

Der Samichlaus sorgte wieder 
für viele schöne Momente, leucht-
ende und teilweise feuchte Augen 
und eine würdige Fortführung die-
ser schönen Tradition. Die Bevöl-
kerung von Greppen dankt dem 
Samichlaus herzlich für seinen 
würdevollen Dienst, die geschätzte 
Mithilfe bei der Erziehungsarbeit, 
die motivierenden Worte und die 
schönen Geschenke. Wir wün-
schen dir ein gutes und ruhiges 
Jahr und freuen uns schon auf die 
nächste Chlausenzeit.

Würdige Fortführung dieser schönen Tradition
n Chlausenzeit in Greppen

Am 5. Dezember fand der Mittags-
tisch des Seniorenclubs Greppen 
im Alterszentrum Hofmatt in 
Weggis statt. Der Vereinspräsident 
Urs Hegi freute sich, dass dieser 
Anlass im Dezember bei den Seni-
orinnen und Senioren jeweils so 
grossen Anklang findet. Wir wur-
den vom Hofmatt-Team bestens 
bewirtet. Susann Barmet sorgte mit 
schönen Melodien am Klavier für 
weihnächtliche Stimmung.

Zum Höhepunkt besuchte auch 
der Samichlaus die Grepper Seni-
orinnen und Senioren. Er wusste 
von allen etwas zu berichten. Er 
beschränkte sich zum Glück nur 
auf die positiven Dinge. Alle erhiel-
ten einen von Fränzi Cozzolino 

liebevoll gestalteten,  gut gefüllten 
Chlaussack und bekamen die bes-
ten Wünsche für die bevorstehen-

de Weihnachtszeit. Gemeindeprä-
sidentin Claudia Bernasconi über-
brachte dem Seniorenclub die 

Grüsse des Gemeinderates und 
überreichte allen ein kleines Prä-
sent.

Samichlausbesuch beim Mittagstisch
n Seniorenclub Greppen
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 V i t z n a u  I  Informationen des Gemeinderates

Die Gemeindeverwaltung Vitznau 
bleibt von Dienstag, 24. Dezember 
2024 bis und mit Donnerstag, 
2. Januar 2025 geschlossen. Ab 
Freitag, 3. Januar 2025 stehen wir 
Ihnen gerne wieder zu den ordent-

lichen Öffnungszeiten zur Verfü-
gung.

Für Notfälle (wie Todesfälle, Be-
stattungen) ist der Werkdienst 
während den ordentlichen Öff-
nungszeiten unter der Telefon-

nummer 079 408 83 41 erreichbar. 
Brunnenmeister Philipp Zimmer-
mann ist unter der Telefonnum-
mer 077 462 56 69 (Pikettdienst 
Wasserversorgung) erreichbar.

Für das Verständnis wird bes-

tens gedankt. Der Gemeinderat 
und das Team der Gemeinde Vitz-
nau wünschen der ganzen Bevöl-
kerung besinnliche Weihnachtsta-
ge sowie einen guten Rutsch und 
alles Gute im neuen Jahr.

Öffnungszeiten Weihnachten/Neujahr
n Gemeindeverwaltung Vitznau

Ab 4. Januar 2025 bis Ende Feb- 
ruar 2025 bietet die Gemeinde  
Vitznau Schlittschuhlaufen auf 
dem Kunsteisfeld beim Sportplatz 
an.

Die Öffnungszeiten sind jeweils 
mittwochs und samstags von 14.00 
bis 16.00 Uhr ausgenommen Fei-
ertage.

Vor Ort können direkt Schlittschu-
he kostenfrei gemietet werden.

Falls Vereine, Gruppen, Familien 
zu anderen Zeiten aufs Eisfeld 
möchten, ist dies jederzeit möglich, 
es muss jedoch eine erwachsene 
Person die Aufsicht übernehmen. 
Diese muss sich mindestens drei 
Tage vorher beim Werkdienstlei-
ter, Franz Waser melden (Telefon: 
079 408 83 41).

Wir wünschen allen viel Vergnü-
gen beim Schlittschuhlaufen und 
schöne Festtage.

Kunsteisfeld in Vitznau
n Lust auf Schlittschuhlaufen?

Zwar etwas ausserhalb 
des Dorfes, aber genau so 
herzlich lud Peter von Burg 
vom Haus Felsenegg am 
Unterwilenweg 2 zusammen 
mit den Nachbarn Regula 
Henseler und Othmar Näpf-
lin zur Eröffnung ihres Ad-
ventsfensters ein.  

� Ruth Buser-Scheurrer

Wie letztes Jahr, wählten sie dabei 
das Datum von St. Nikolaus. Dazu 
eingeladen waren nicht nur Be-
wohner:innen im Gebiet Unterwi-
len, sondern die ganze Bevölke-
rung von Vitznau. Festwirtschafts-
mässig war man bestens vorbereit 
und natürlich kam auch die süsse 
Seite nicht zu kurz. Neben dem ku-
linarischen Aspekt fand ein reger 
Austausch sowie ein lockeres Sich-
kennenlernen unter den Gästen 

statt. Für den im späteren Verlauf 
des Abends erwarteten Besuch und 

Auftritt der Chlaus-Jager Vitznau 
standen Festtische und -bänke be-

reit. Auch sie genossen das gross-
zügige Gastrecht.

Im Zeichen von St. Nikolaus
n Das 6. Vitznauer Weihnachtsfenster steht in der Unterwilen

Regula Henseler und Othmar Näpflin (von rechts) zusammen mit Peter von Burg vom Haus Felsenegg luden zum Besuch ihres Weih-
nachtsfensters in der Unterwilen ein.



16 V ITZNAU

Alljährlich laden die 
Chlaus-Jager Vitznau am 
7. Dezember jeweils be-
freundete Trychlergruppen 
und Geisslechlepfer zum 
Umzug mit anschliessendem 
Chlaustanz ein. So war es 
auch dieses Jahr. Infolge 
des schlechten Wetters ver-
zichteten die Infulnträge-
rinnen und -träger aus Ger-
sau verständlicherweise auf 
eine Teilnahme. Ebenfalls 
am Umzug dabei waren 
rund 100 Kinder mit ihren 
selbst gebastelten, farbigen 
Laternen/Lampions.  

� Ruth Buser-Scheurer

Leider hatte der Wettergott dieses 
Jahr kein Erbarmen mit den 
Chlaus-Jager Vitznau. Kurz vor 
Beginn des Umzugs am letzten 
Samstagabend öffnete er wieder 
die Regenschleusen. Schön, dass 
trotzdem so viele Zuschauer den 
Strassenrand säumten, denn der 
Umzug konnte sich wirklich sehen 
lassen. Nur schade, dass vergessen 
wurde, die Strassenbeleuchtung 
und weitere Lichtquellen entlang 
der Umzugsroute abzulöschen.

Der Nachwuchs scheint 
gesichert 
Angeführt wurde der Umzug von 
den Jungtrychlern unter der Lei-
tung von Vreni Gisler. Sie war  
mit den teilweise bis 31 Kindern 
auch schon die Tage vorher immer 
unterwegs im Dorf. Über Nach-
wuchssorgen können sich die 
Chlaus-Jager Vitznau also nicht 
beklagen. Es folgte der Samichlaus, 
begleitet von drei Schmutzlis und 
25 Mitgliedern der Chlaus-Jager  

Vitznau. Die restlichen elf Mit- 
glieder waren unter Chefkoch  
Alex Küttel dafür besorgt, dass die  
Umzugsteilnehmer anschliessend 
verköstigt werden konnten. Weiter 
marschierten am Umzug mit:  
26 Mitglieder des Greiflervereins 
Goldau (zum vermehrten Mal mit 
ihren Klopfen und Bissen in Vitz-
nau dabei), eine kleine Gruppe der 
«Urchigen Emmetter», das Küt-
tel-Zügli, die Gersauer Trychler 
sowie sechs Männer der Greifler-
vereinigung Ingenbohl-Brunnen. 
Augenfällig war, dass sehr viele 
Kinder am Umzug mit dabei  
waren. Einerseits als Fackelträ-
ger:innen, dann aber auch mit ih-
ren selbst gebastelten Laternen/
Lampions und die Kinder der 
Spielgruppe zeigten ihre Räbe-
liechtli. 

Vitznau in Chlaus-Jager Hand
n Trotz Regenwetter nahmen rund 100 Erwachsene und 100 Kinder am Chlausumzug in Vitznau teil

Die Chlaus-Jager Vitznau trotzten dem Regen und schritten durch die Strassen von Vitznau. 

Eine kleine Gruppe der «Urchigen Emmetter» bereicherte den VItznauer Chlausumzug.

Dominic Inderbitzin vom Greiflerverein 
Goldau war erstmals in Vitznau dabei. 

Mit ihren hübschen «Füchsli» ergänzten die Kindergarten-Kinder den Umzug. 
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Während die jugendlichen Um-
zugsteilnehmenden im Eingangs-
bereich des Schulhauses verpflegt 
wurden, platzierten sich die Er-
wachsenen in der urchig dekorier-
ten Turnhalle im ersten Stock.  
Offensichtlich war, dass es heuer 

weniger Chlausjäger in Vitznau 
hatte. Dies führte Wendelin Küttel, 
Präsident der Chlaus-Jager Vitz-
nau, darauf zurück, dass ringsher-
um auch Chlausanlässe stattfan-
den. So fehlten auch die Weggiser 
Trychler und Geisslechlepfer, wel-

che gleichzeitig ihren Anlass zeleb-
rierten. Zur Tradition gehört auch 
der Chlaustanz, zu welchem dieses 
Jahr das Ländlertrio Moosbuebe 
aufspielte. Anfänglich zögerlich, 
aber immer mehr füllte sich die 
Bühne mit tanzfreudigen Paaren. 

Liebhaber anderer Musikstilrich-
tungen vergnügten sich derweil an 
der Chlaus-Jager-Bar im Raum 
nebenan. Eine mit beachtlichen 
Preisen ausgestattete Tombola mo-
tivierte zum Kauf von entspre-
chenden Losen.

Der Samichlaus wurde von den Kindern umlagert. Versammelten sich zur Audienz beim Samichlaus: Die 2. Klässler mit Hirtenhemd und  
eigener Inful.

Bereits stehen wir in der 
letzten Hälfte im Dezember, 
und die Chlausjager denken 
wehmütig an die vergange-
ne und intensive Trychler-
woche zurück.   

Die Woche vom 1. bis zum 7. De-
zember war kurz, intensiv, gemüt-
lich, urchig und einfach genial! 
Bereits am Sonntag, 24. November 
starteten wir unsere Trychlersai-
son. Dieses Jahr führte uns unser 
Weg ins Gebiet Vorderbergen wo 
wir bei den Anwohnern mehr als 
nur durchs Band verwöhnt wur-

den. Nochmals herzlichen Dank an 
die Gastgeber. Auch die nachfol-
gende Woche werden wir gut in 
Erinnerung halten, wurden wir 
doch bei vielen Vitznauer:innen 
herzlich willkommen geheissen 
und vorzüglich bewirtet. Dabei 
kam auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz, hatte man doch viele Mög-
lichkeiten, sich über Gott und die 
Welt auszutauschen.

Aber so eine Woche ist leider 
schnell vorbei und es nahte im ra-
schen Tempo unser Höhepunkt, 
der Chlaustanz. Am Samstag, 7. 
Dezember fand unser traditionel-
ler Chlaustanz statt, da durften wir 
unsere treuen Trychlerkameraden 

aus Gersau, der Firma Küttel aber 
auch die urchigen Emmettertrych-
ler und eine kleine Gruppe des 
Greiflerverein Ingenbohl-Brun-
nen, sowie die Goldauer Greifler, 
willkommen heissen. In der Turn-
halle sorgte die urchige Ländler- 
formation Moosbuebe aus dem 
Euthal für die richtige Stimmung 
und bei dem Tombolalosverkauf 
wurde kräftig zugegriffen. Auch in 
der Chlausjagerbar wurden viele 
gute Drinks gemixt. So ging ein ge-
lungener Chlaustanz 2024 zu Ende.

Herzlichen Dank
Wir Chlausjager bedanken uns 
herzlich bei allem Spender:innen 

für die Unterstützung und die 
grossartige Gastfreundschaft wäh-
rend unserer Trychlerwoche und 
am Chlaustanz. Auch ein herzli-
cher Dank geht an Corinna Braun 
fürs organisieren des Adventska-
lenders in Vitznau, sowie an Vreni 
Gisler für die super Organisation 
und Begleitung des Kindertry-
cheln.

Wir wünschen der ganzen Bevöl-
kerung frohe Festtage und einen 
guten Rutsch ins Neue Jahr!

� Chlausjager Vitznau

Rückblick aufs Chlausjagen
n Chlausjager Vitznau

Packende Reportagen, Porträts und Hintergrundberichte.
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Während das Budget und 
die Investitionsrechnung 
2025 sowie der Aufgaben- 
und Finanzplan 2025-2028 
in kürzester Zeit abgehan-
delt waren, gab es zahlrei-
che Wortmeldungen hin-
sichtlich der geplanten Er-
höhung der Tourismusbei-
träge von Ferienwohnungs- 
und Ferienhausbesitzern. 
Die 106 Stimmberechtigten 
erteilten drei Personen das 
Bürgerrecht.

� Ruth Buser-Scheurer 

Die vorbereiteten Stuhlreihen in 
der Turnhalle Vitznau waren am 
letzten Montag sehr gut besetzt. 
Dazu kamen zwei Reihen mit Gäs-
ten ohne Stimmrecht. Ein Novum, 
aber angesichts Traktandum 4 
«Genehmigung des Reglements 
über Abgaben und Beiträge im 
Tourismus der Gemeinde Vitz-
nau» nicht verwunderlich, wurden 
im Vorfeld in der Wochen-Zeitung 
doch etliche Leserbriefe zu diesem 
Thema veröffentlicht. Pünktlich 
begrüsste Gemeindepräsident 
Herbert Imbach die Anwesenden 
und wies darauf hin, dass die 
Traktandenliste reich befrachtet 
sei. 

Grosse Zustimmung�  
zum Budget 2025
Erstmals präsentierte Gemeinderat 
Peter Stampfli die Zahlen zum 
Budget 2025. «Ich hätte ihnen ger-
ne ein erfreulicheres Ergebnis vor-
gestellt», meinte er eingangs beina-
he entschuldigend. Bei einem Er-
trag von 13’500’825 Franken und 
geplanten Aufwendungen von 
14’352’845 Franken rechnet man 
im nächsten Jahr mit einem Auf-
wandüberschuss von 852’000 
Franken. Dazu pickte er einige der 
grössten Posten heraus und mein-
te abschliessend, positiv gesehen 
müsse die Tatsache, dass der Steu-
erfuss bei 1.40 Einheiten belassen 
werden könne. Die Begründung 
liegt darin, dass das Eigenkapital 
auch nach dem budgetierten Auf-
wandüberschuss erfreulicherweise 
weiterhin auf sehr hohem Niveau 
bleibt. 

Mit 5’906’000 Franken beziffert er 
die Investitionsausgaben für das 
kommende Jahr. Hier stehen die 
Strassenerneuerungen und -er-
schliessung, Abwasser und der 
neue Standort für Feuerwehr und 
Werkdienst im Vordergrund. So-
wohl das Budget wie auch die In-
vestitionsrechnung wurden ohne 
Rückfragen klar angenommen, 
ebenso der Steuerfuss von 1.4 Ein-
heiten. Ohne Wortmeldungen 
nahm man im Weiteren vom Auf-
gaben- und Finanzplan 2025–2028 
Kenntnis. Ebenso genehmigt wur-
de die Schlussrechnung über den 
Sonder- und Zusatzkredit für die 
Revision der Ortsplanung Vitznau. 
Sie weist eine Kreditüberschrei-
tung von 37’375 Franken aus.  

Mehr Geld für den Tourismus 
Die Kurtaxen in Vitznau seien 
schon bald 20jährig, erklärte Her-
bert Imbach, und um den Anfor-
derungen/Erwartungen im Touris-
musbereich gerecht zu werden, 
müssten diese angepasst werden. 
Vitznau hat sich vom ehemaligen 
Verein Weggis Vitznau Rigi Tou-
rismus (kurz WVRT) getrennt, da 
man von diesem zu wenig unter-

stützt wurde. Inzwischen ist dieser 
aufgelöst, respektive hat sich mit 
dem Wirte- und Hotelierverband 
zu «Tourismus Luzerner Riviera» 
zusammengeschlossen. Vitznau ist 
dabei mit drei Personen vertreten. 
2023 wurde die Tourismuskom-
mission Vitznau eingeführt, wel-
che sich für touristische Belange im 
Dorf engagiert (u.a. mit Konzerten 
im Kurpark und KKV). In Abspra-
che mit der Hotellerie soll der heu-
te gültige Einzelkurtaxensatz von 
2.90 Franken im Sommer und 1.80 
Franken im Winter auf ganzjährige 
3.50 Franken angehoben werden. 
Dies in Anbetracht, dass man die 
Nebensaisons beleben will und 
Vitznau zur Ganzjahresdestination 
werden soll. Zum Vergleich: In 
Weggis zahlt man 4.20 Franken. 
Gleichzeitig sollen auf den 1. Janu-
ar 2025 auch die Jahrespauschalen 
für Ferienwohnungs- und Ferien-
hausbesitzer angepasst werden und 
zwar im Bereich von 40 bis 60 Pro-
zent. Insgesamt rechnet man so mit 
Mehreinnahmen von rund 95’000 
Franken. Verständlich, dass diese 
darüber nicht erfreut waren und 
sich vorgängig zur Gemeindever-
sammlung mit Leserbriefen in der 

Wochen-Zeitung äusserten. Als 
Gründungsmitglied des Vereins 
«Eigentümer und Dauermieter von 
Ferienhäusern und Ferienwoh-
nungen» im Jahr 1973 erinnerte 
Konrad Schilliger daran, wie sich 
dieser Verein in all den Jahren in 
Vitznau einbrachte und engagierte 
und entsprechend viele Freund-
schaften zwischen Einheimischen 
und Zweitheimischen entstanden. 
Dies sollte man nicht aufs Spiel set-
zen. Er erklärte, dass trotz neuer 
Angebote (Konzerte im Kurpark 
und KKV) auch einige auf der Stre-
cke blieben, wie beispielsweise die 
Tennisplätze und das Strandbad. 
Und er stellte den Antrag, der Än-
derung des Reglements über Abga-
ben und Beiträge im Tourismus 
der Gemeinde Vitznau zuzustim-
men, jedoch bei den Jahrespau-
schalen mit einer maximalen An-
hebung um 40 Prozent. Auch 
Hansruedi Zimmermann setzte 
sich für eine minimalere Anhe-
bung der Jahrespauschalen ein und 
erklärte, dass der verbliebene 
Brougier- und Kurpark vorwie-
gend von auswärtigen Leuten (weil 
gratis) zum Baden genutzt werde. 
Von anderer Stelle wurde moniert, 

Satte Erhöhung der Pauschalkurtaxen 
für «Zweitheimische»

n Budgetgemeindeversammlung in Vitznau

Gemeinderat Thierry Carrel (rechts) hiess die neueingebürgerten Vitznauer herzlich willkommen: Christine Maier (links) und die Ge-
schwister Nathalya und Jullian Sager.
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Aufgefallen
Welcher Fels ist nun der Hundsbuch? 

Ein bisschen Ortskunde kann nicht schaden!
In einem Kalender 2025 mit Bildern aus der Region Weggis/Rigi/
Vitznau kann ein Bild der grossen Schweizerfahne in Vitznau ent-
deckt werden.
Die Bildlegende sagt aus: «Die grosse Schweizerfahne (ca. 31m x 31m) 
am Hundsbuch oberhalb Vitznau».
Es ist landläufig die Meinung, dass der Fels, an dem die Fahne mon-
tiert ist, der Hundsbuch ist. Nun, auch wenn er wie ein stehender 
Bauch aussieht, ist es eben nicht der Hundsbuch.
Der Fels, am dem die Fahne hängt, ist der Steigelfaddossen – die 
Steigelfadbalm befindet sich im bewaldeten Gebiet rechts der Fahne. 
Den Hundsbuch entdeckt man liegend oder hängend (heller Fels) 
am linken Bildrand. 
Übrigens: 2025 wird die Fahne zum 25. Mal montiert, und der Verein 
Schweizerfahne wird 10-jährig – ein herzliches «Dankeschön» an das 
tolle, kompetente Team! (www.schweizerfahne.ch)
�   Irene Keller, Rigi Kaltbad

dass man Einzelkurtaxen nicht mit 
Pauschalkurtaxen mischen dürfe. 
Der Absatz im Reglement, wonach 
ausserfamiliäre Besucher beim 
Aufenthalt in pauschalbesteuerten 
Ferienwohnungen/-häusern zu-
sätzlich Einzelkurtaxen abzuliefern 
hätten, sei zu streichen. 60 Perso-
nen stimmten für diesen Antrag, 
acht dagegen und es gab 19 Enthal-
tungen. Als Mitglied der Touris-
muskommission votierte Manuela 
Zanetti vom gleichnamigen Cam-
ping für die Erhöhung der vorge-
sehen Abgaben und verwies auf 
deren Arbeit. Ihrer Ansicht nach 
sind die neuen Kurtaxen gerecht-
fertigt. Es könne nicht sein, dass 
die Ausgaben durch Steuergelder 
querfinanziert würden. Gegen die 
massive Erhöhung der Jahrespau-
schale wehrte sich auch der ehema-
lige Präsident des Hüslivereins, 
Kurt Gesierich, und erinnerte an 
diverse Aktivitäten und Sponso-
ring der Zweitheimischen. Zudem 
vermisse er die Transparenz, wo-

hin die eingenommenen Gelder 
überhaupt fliessen. Er votierte da-
für, den Antrag des Gemeinderates 
abzulehnen, bis die Kosten und 
Einnahmen klar ausgewiesen wür-
den. Herbert Imbach stellte klar, 
dass die Kurtaxen zweckgebunden 
seien und nicht für andere Dinge 
verwendet werden können. Michael 
Betschart von der Tourismuskom-
mission erinnerte daran, dass der 
Tourismus der wichtigste Wirt-
schaftsfaktor von Vitznau sei und 
auch das Gewerbe davon profitie-
re. Auf Antrag von Ursula Widmer 
gewährte man Bernhard Speiser, 
Präsident der Zweitwohnungsbe-
sitzer dann doch noch das Wort. 
Dieser erklärte, dass man vermehrt 
kundgetan habe, dass man nicht 
generell gegen eine Erhöhung der 
Jahrespauschalen sei, aber bitte 
moderat. Zudem sei für 2027 be-
reits ein neues Reglement in Pla-
nung. Auch er möchte mehr 
Transparenz bezüglich der Ausga-
ben im Tourismusbereich. Der 

Antrag von Konrad Schilliger wur-
de grossmehrheitlich abgelehnt. 
Hingegen stimmten 66 Anwesende 
für den Antrag des Gemeinderates 
(bei einem absoluten Mehr von 
54), 29 sprachen sich dagegen aus.

Drei Einbürgerungen erteilt
Die vier nachfolgenden Traktan-
den waren schnell erledigt. Ge-
meinderat Jakob Höhn erörterte 
das Reglement zum Förderpro-
gramm für kommunale Beiträge 
bezüglich Energieeffizienz und 
Energieeinsparung. Dieses läuft 
Ende 2024 aus, soll jedoch bis 31. 
Dezember 2028 verlängert werden.
Heuer zahlte die Gemeinde Vitz-
nau 142’995 Franken, rechnet je-
doch mit einem Anstieg bis Ende 
Jahr auf rund 300’000 Franken. 
Hier kann es sein, dass ein Auf-
schub der Auszahlung in Kauf ge-
nommen werden muss. Der An-
trag von Kantonsrat Martin Wal-
dis, die Beiträge von 100 auf 50 
Prozent zu reduzieren, wurde klar 

verworfen. Grossmehrheitlich 
stimmten die Anwesenden dem 
Antrag des Gemeinderates zu. So-
zialvorsteher Thierry Carrel war es 
vorbehalten, die drei einbürge-
rungswilligen Personen vorzustel-
len. Es sind dies Christine Maier, 
Jullian und seine Schwester Natha-
lya Sager. Allesamt sind deutsche 
Staatsangehörige. Im Anschluss 
gab es noch diverse Informationen 
zum geplanten Standort Feuer-
wehr- und Werkdienstlokal, Ar-
beitsstand Schulhaus Vitznau und 
Naturgefahren.

Wichtige Termine für die interes-
sierten Bürger sind der 14. April 
2025 Orientierungsversammlung 
zur Urnenabstimmung Projektie-
rungskredit Schulhaus und Infor-
mationen zum Masterplan. Im Mai 
ist eine Info-Veranstaltung zum 
Thema Naturgefahren geplant und 
die Rechnungs-Gemeindever-
sammlung findet am 26. Mai 2025 
statt.

«Kartàtsch» (vom italie-
nischen «scarpaccia») ist 
ein Mundartbegriff für ei-
nen alten, ausgelatschten 
Bergschuh. «Kartàtsch», 
das sind Dominik Furger, 
Schwyzerörgeli, Elias Stad-
ler, Klarinette, und Jérôme 
Kuhn, Kontrabass.

Alles andere als ausgelatscht ist je-
doch die Musik der drei jungen 
Herren. Schwungvolle Tanzmusik, 

verträumte Melodien und unge-
wohnte Klänge wird Ihnen das 
Trio am Stephanstag auf der Rigi 
bieten. Dabei pflegt es ein Reper-
toire, welches eine Zeitspanne von 
über 100 Jahren abdeckt, und 
bringt auch eigene Kompositionen 
mit ein. Dies alles wird ergänzt 
durch ungezähmte Spielfreude und 
eine Prise Selbstironie. 

Donnerstag, 26. Dezember 2024, 
16.00 Uhr in der Bergkirche Rigi 
Kaltbad.

Das Konzert dauert ca. eine 
Stunde; anschliessend wird ein 
Weihnachtsapéro offeriert.

Konzert am Stephanstag
mit Kartàtsch

n Reformierte Kirche Rigi Südseite

LändlerTrio Kartàtsch.
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Er liebte Gänseblüemli - wie kann das sein?
n Auf Besuch beim grossen Komponisten Sergei Rachmaninoff

Die 3./4. Klassen der Schu-
len Greppen, Vitznau und 
Weggis folgten neugierig 
der Einladung der Serge 
Rachmaninoff Foundation 
in Zusammenarbeit mit der 
Musikschule der Seege-
meinden und besuchten das 
szenische Konzert «Gänse-
blüemli im Rosengarten» 
in der Villa Senar. 

� Patricia Zimmermann

«Wir fangen einfach nochmals von 
vorne an»... so endete die Ge-
schichte rund um die Gärtners- 
tochter Greta und den berühmten 
Komponisten und Pianisten Sergei 
Rachmaninoff, der nach seiner 
Flucht vor dem Krieg die Ruhe auf 
seinem Sommerdomizil Villa Sen-
ar auf der Halbinsel Hertenstein 
schätzte.  

Die Schulklassen wurden von 
Greta herzlich in Empfang genom-
men. Sergei sass – wie eigentlich 
fast immer – an seinem Flügel. 
Greta mochte ihn nicht, weil sie der 

Meinung war, die Gänseblüemli 
mussten auf seinen Willen hin aus 
dem schönen Rosengarten ver-
schwinden. Sie, die doch Gänse-
blüemli über alles liebte. Durch die 
vielen Einträge in Rachmaninoffs 
Tagebuch lernten die Schüler:in-
nen die wichtigsten Eckdaten von 
ihm kennen – wie seine Komposi-
tionen entstanden, wie seine Stra-
fen aussahen, wie er als 12-Jähriger 
alleine nach Moskau musste und 
wie er schliesslich zu seiner gelieb-
ten Villa Senar fand. 

Der kann einfach so Musik erfinden
Die vier Musiker:innen Edward 
Rushton (Klavier), Agata Lazarc-
zyc (Violine), Samuel Niederhau-
ser (Violoncello) und Salome Böni 
(Schauspiel und Querflöte) zeigten 
in einer kindergerechten Inszenie-
rung die wichtigsten Etappen des 
Lebens von Rachmaninoff auf. 
Speziell war natürlich, dass der An-
lass direkt im Wohnzimmer von 
Rachmaninoffs Villa Senar statt-
fand. So konnten die Schüler:innen 
die Musik dieses grossen Meisters 
und ihre Entstehung spüren, hö-
ren, sehen und erleben. Sie erfuh-
ren auf einfache Art und Weise, 
wie eine Komposition entsteht, wie 
die Musik verschiedene Gemüts-
zustände ausdrücken kann und 
welch grossartige Hinterlassen-
schaft die Villa Senar für die Bevöl-
kerung ist. Mit der zur Lebensge-
schichte sowie zur Atmosphäre 
rund um die Villa Senar abge-
stimmten Geschichte rund um 
Greta erfuhren die Schüler:innen, 
dass Rachmaninoff in der Villa 
Senar seine Ruhe gefunden hatte, 
ein Ort, der ihn zu vielen Kom- 
positionen inspirieren liess – zum 
Beispiel für Lieder rund um seine 
Lieblingsblume, das Gänseblüem-
li. Die Villa Senar, inmitten dieser 
prächtigen Gartenanlage direkt am 
Ufer des Vierwaldstättersees – sein 
Traum vom eigenen Paradies, wie 
er sein Domizil liebevoll nannte, 
liess ihn aus seiner unfreiwilligen 
Schöpfungspause aufwachen. 

Ein Podcast von Kinder für Kinder
Die Serge Rachmaninoff Founda-
tion kuratiert das Kulturpro-
gramm in Rachmaninoffs Villa 
Senar und engagiert sich für eine 
breite öffentliche Teilhabe. Beson-
ders auch Kindern und Jugendli-
chen aus der Region die Villa Sen-

ar zugänglich zu machen, ist eines 
ihrer Anliegen. Ein Erlebnis, das 
die Schüler:innen der Seegemein-
den sicherlich lange in Erinnerung 
behalten werden.

Für die dritte Klasse aus Vitznau 
wird das Erlebnis in der Villa Sen-
ar weiterhin zum Unterricht gehö-
ren: Initiiert von der Serge Rach-
maninoff Foundation (Andrea 
Loetscher, Managing & Artistic 
Director) und in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule Luzern werden 
die Schüler:innen einen Podcast 
(eine Art Hörspiel) von Kinder für 
Kinder ausdenken, erstellen und 
aufnehmen. Dieser wird dann ins 
Kulturprogramm aufgenommen 
und soll einen weiteren Zugang 
schaffen.

«Die Musiker konnten ihr Instrument sehr gut spielen.»
«Es ist zwar nicht die Musik, die ich jeweils höre, aber ich fand die 
Musik trotzdem cool.»
«Dass uns «Greta» von Rachmaninoff’s Leben erzählt hat, fand ich 
spannend.»
«War der Pianist der echte Rachmaninoff?»
«Alle Musikanten wussten immer genau, was sie spielen mussten 
und es gab keine Pausen.»
«Sie haben sogar mit den Tönen Fangis gespielt.»
«Ich fand es toll, dass sie extra eine Geschichte für uns erfunden 
haben.»
«Der Cellospieler hat fasziniert, denn er konnte ganz schnell spielen 
und mit dem Cello auch gezupfte Töne machen.»

Beobachtungen aus dem Publikum

Achtung, leise, damit uns Sergei Rachmaninoff nicht hört und sieht.

Die Gärtnerstochter Greta war neugierig, zu erfahren, wie eine Komposition entsteht.
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Seit vielen Jahren wird im 
Dezember der Suppentag 
in Gersau durchgeführt. 
Seit über dreissig Jahren 
kochen Walter Camenzind, 
Präsident der Suppengesell-
schaft, und Pius Niederer 
eine währschafte, ausge-
zeichnete Suppe. Die Suppe 
wurde am vergangenen 
Samstag, 7. Dezember 2024 
beim ehemaligen Milchla-
den ausgeschenkt. 

� Text und Fotos Gallus Bucher 

Der Suppentag in Gersau kann auf 
eine langjährige Tradition zurück-
blicken. Bereits am Freitag wurden 
die Rüstarbeiten ausgeführt und 
alles bereitgestellt. Walter Camen-
zind und Pius Niederer standen am 
Samstag schon früh in der Küche 
des Schulhauses. Während drei 
Stunden kochte die Suppe mit  
den vielen Zutaten wie Gerste,  
Rübli, Lauch, Sellerie, Kartoffeln, 
Speck und anderem mehr. Josef 
Camenzind brachte die heisse  
Suppe zum ehemaligen Milchla-
den. Hier warteten schon einige 
Leute mit ihren Gefässen. Hel-
fer:innen schenkten ab 10.45 Uhr 
die Suppe aus. Die Schlange der 
wartenden Leute wurde immer 
länger. Viele Leute unterstützen 

den Suppentag und geniessen die 
feine Suppe. Die Suppengesell-
schaft Gersau hilft Leuten im Dorf, 
die auf eine finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen sind. Ebenfalls 
erhält die Mittagsverpflegung der 
Schüler:innen aus dem Berggebiet 
einen Beitrag. Mit dem Suppentag 
in Gersau wird einerseits eine feine 
Suppe an die Bevölkerung verteilt, 
andererseits auch soziale Aktionen 
im Dorf und der Region unter-
stützt.

Suppengesellschaft Gersau unterstützt Leute im Dorf
n Suppentag in Gersau

Seit über dreissig Jahren kochen Walter Camenzind und Pius Niederer die ausgezeichnete Suppe. 

Die Gersauer Bevölkerung schätzt und unterstützt den Suppentag.

 L e s e r b r i e f

Der Bezirksrat will aufgrund des 
neuen Finanzausgleiches die Steu-
ern in Gersau moderat senken. Es 
gibt jedoch einflussreiche Kräfte, 
welche die Steuern massiv senken 
wollen. Weniger Steuern zu bezah-
len, scheint auf den ersten Blick 
immer sehr verlockend zu sein.

Auf den zweiten Blick jedoch 
gefährdet man so in Gersau die di-
versen bevorstehenden und an der 
Urne bereits gutgeheissenen Pro-
jekte wie Altersheim, Seewärme-
nutzung oder auch Projekte wie 

das Rigi-Burggeist-Bähnli, welche 
die Unterstützung vom Bezirk 
Gersau benötigen. 

Ebenso gefährdet man dringen-
de Investitionen in die Infrastruk-
tur (Strassen, Schule, Seebühne, 
Sportanlagen etc.) von Gersau. Das 
Geld wird dann nämlich an vielen 
Ecken und Enden fehlen. Auch gilt 
es zu beachten, dass Steuersenkun-
gen vor allem den Besserverdie-
nenden massiv mehr nützen und 
so der Druck auf die Miet- und 
Bodenpreise noch mehr verschärft 

wird. Schon jetzt sind verfügbare 
Mietwohnungen in Gersau im Be-
reich 3,5- und 4,5-Zimmer nur 
noch im Preissegment von 2290 
Franken bis 3590 Franken erhält-
lich! Für einheimische Familien 
mit Kindern kaum noch er-
schwinglich – und das im beschau-
lichen Gersau. Beispiele dieser 
Politik im Nachbarskanton Zug 
oder in der Ausserschwyz und de-
ren Auswirkungen sollten eigent-
lich schon lange Warnung genug 
sein. Schön, wenn man Eigentümer 

ist, weniger schön, wenn man zur 
Miete wohnt oder sich in Zukunft 
ein Eigenheim leisten möchte. 

Daher bitte ich die Gemeinde-
versammlung, der Verlockung der 
Steuersenkungsanträge mit Be-
dacht zu begegnen und dem Vor-
schlag des Bezirksrates Folge zu 
leisten, dass Gersau auch in Zu-
kunft noch rot-blau Gersau bleibt. 
Herzlichen Dank.

� Mario Camenzind, Präsident SP Gersau

Traktandum Steuersenkung
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Lernfreudige Teenager aus Gersau 
und Umgebung besuchten den Ba-
bysitting-Kurs, den der Frauenver-
ein, unter der Leitung von Pia Lau-
per vom Schweizerischen Roten 
Kreuz (SRK), durchführte. Wäh-
rend zehn Lektionen erhielten die 
Jugendlichen Kenntnisse über Kin-
derbetreuung, damit sie die Aufga-
be als Babysitter verantwortungs-
voll und sicher ausführen können. 
Am Schluss des Kurses erhielten 
alle Teilnehmerinnen die SRK- 
Bestätigung, die sie als anerkannte 
Babysitter auszeichnet. Nun dür-
fen sie sich auf der Babysitterliste 
des Frauenvereins Gersau eintra-
gen lassen und sind motiviert, ihre 
neue Aufgabe als Babysitter anzu-
nehmen.

Frischgebackene motivierte Babysitter
n Frauenverein Gersau

Nach ihrem tragischen 
Unfall beim Sturz aus der 
Zirkuskuppel melden sich 
die beiden Cellisten des 
DuoCalva aus ihrem neuen 
Wohnort zurück.

Mit je zwei Flügeln auf dem Rücken 
hat sich ihre musikalische Spann-
weite sehr erweitert, und so bieten 
sie ihrem auf der Erde klagend zu-
rückgebliebenen Publikum auch in 
ihrem neuen Programm ein himm-
lisches Vergnügen. 

Tickets online auf www.duofisch-
bach.ch oder www.ticketino.com  
sowie Postschalter direkt im Thea-
ter Duo Fischbach. 
Einlass und Bar jeweils eine Stunde 
vor Showbeginn. Und auch nach 
der Vorstellung geöffnet!

DuoCalva im Himmel
Ein Konzert für zwei Celli und vier Flügel 

n Freitag, 20. Dezember / 20.00 Uhr / Theater Duo Fischbach

Am Dienstag 17. Dezember, vom 
14.30 bis 16.30 Uhr, organisiert 
das Senioren-NetzWERK einen 

«Päcklitisch» in seinen neuen 
Räumlichkeiten an der Ausser-
dorfstrasse 6. Geniessen Sie in 

gemütlicher Runde einen Kaffee 
und lassen Sie sich ihre kleinen 
und grossen Geschenke kostenlos 

festlich verpacken! Kommen Sie 
einfach vorbei!

Kaffeeplausch im Advent mit «Päcklitisch»
n Senioren-NetzWERK Gersau
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KATHOLI SCHE 
GOTTESD IENSTE 

WEGGIS
Kath. Pfarramt St. Maria 
Tel. 041 392 00 92, Fax 041 392 00 99 
Pfarreisekretariat: offen  
Montag bis Freitag 9.00–11.00 Uhr 
E-Mail: sekretariat@seepfarreien.ch 
www.seepfarreien.ch

Freitag, 13. Dezember 
16.30 Alterszentrum Hofmatt: re-
formierter Gottesdienst. 

Samstag, 14. Dezember 
16.30 Pfarrkirche: Wellingtonia 
Feier mit Myriam Brauchart. 18.00 
Pfarrkirche: Gottesdienst. Stifts-
Jzt.: Gerold und Rosa Bösch-Kol-
ler, Böschenhaus; Kaplan Niklaus 
Alois Kaufmann, ehem. Pfarrer 
Weggis.

Sonntag, 15. Dezember 
9.30 Pfarrkirche: Gottesdienst mit 
John Okoro. Fürsorgeverein für 
Straffällige Kanton Luzern. 

Dienstag, 17. Dezember 
9.00 Pfarrkirche: Rosenkranzgebet. 

Mittwoch, 18. Dezember 
6.45 Pfarrkirche: Kinder- und Fa-
milienrorate mit Barbara Isele, 
Petra Küttel und Flavio Moresino; 
anschliessendes Zmorgä im Pfar-
reizentrum. 

Donnerstag, 19. Dezember 
16.30 Allerheiligenkapelle: Gottes-
dienst. 

Freitag, 20. Dezember 
16.30 Alterszentrum Hofmatt: 
Gottesdienst. 

Samstag, 21. Dezember 
18.00 Pfarrkirche: Gottesdienst. 
Dreissigster: Helen Küttel-Furger, 
Chriesistrasse 6; Marlies Angst-
mann, Luzernerstrasse 18. Stifts-
Jzt.: Josefine Dommen-Schurten-
berger, Ahornweg; Mario Grüni-
ger, ehem. Organist. 

Sonntag, 22. Dezember 
9.30 Pfarrkirche: Gottesdienst mit 
F. Moresino. Kollekte: Sorgentele-
fon Kinder/Jugendliche in Not 147. 

V ITZNAU
Kath. Pfarramt St. Hieronymus 
Tel. 041 397 10 82  
Pfarreisekretariat: offen Donnerstag, 
14.00–16.00 Uhr 
E-Mail: sekretariat@seepfarreien.ch 
www.seepfarreien.ch

Sonntag, 15. Dezember 
9.00 Pfarrhof: Chinderfiir. 9.00 

Pfarrkirche: Ermutigungs- und 
Versöhnungsfeier mit Michael 
Brauchart und Emilio Näf. Jahr-
zeitgedächtnis: Adolf Ettlin, Ob-
kirchweg 2. Kollekte: Fürsorge-
verein für Straffällige Kanton 
Luzern.    

 Dienstag, 17. Dezember 
9.00 Pfarrkirche: Gottesdienst. 

Sonntag, 22. Dezember 
9.00 Pfarrkirche: Gottesdienst mit 
Christian Merkle. Kollekte: Sor-
gentelefon Kinder- und Jugendli-
che in Not 147.

GREPPEN
Kath. Pfarramt St. Wendelin 
Tel. 041 390 32 15 
Pfarreisekretariat: offen Montag, 
14.00–16.00 Uhr 
E-Mail: sekretariat@seepfarreien.ch 
www.seepfarreien.ch

Samstag, 14. Dezember 
7.00 Pfarrkirche: Roratefeier Frau-
enImpuls. 

Sonntag, 15. Dezember 
10.30 Pfarrkirche: Ermutigungs- 
und Versöhnungsfeier mit Micha-
el Brauchart und Emilio Näf. Kol-
lekte: Fürsorgeverein für Straffäl-
lige Kanton Luzern.   

Donnerstag, 19. Dezember 
7.30 Pfarrkirche: Kerze – Wort – 
Stille mit Eliane Minnig Maier und 
Johannes Oberfeld. 

Sonntag, 22. Dezember 
10.30 Pfarrkirche: Gottesdienst mit 
Christian Merkle. Kollekte: Sor-
gentelefon Kinder- und Jugendli-
che in Not 147.

FELSENKAPELLE 
R IG I  KALTBAD

Tel. 041 392 00 92  
Mail: sekretariat@seepfarreien.ch 
www.seepfarreien.ch 
Büro-Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag, 9.00 bis 11.00 Uhr

Sonntag, 15. Dezember 
11.15 Felsenkapelle: Gottesdienst 
mit John Okoro. 1. Jahrzeitge-
dächtnis: Ferdi Camenzind, Obe-
rer Firstweg, ehem. Sakristan. Kol-
lekte: Fürsorgeverein für Straffäl-
lige Kanton Luzern. 

Sonntag, 22. Dezember 
11.15 Felsenkapelle: Gottesdienst 
mit Flavio Moresino. Kollekte: Sor-
gentelefon Kinder- und Jugendli-
che in Not 147.

RIG I  KLÖSTERL I
Sonn- und Feiertage

9.40 hl. Messe.

Werktagsmessen
Mittwoch bis Samstag, 15.55.

GERSAU
Katholisches Pfarramt Gersau 
Tel. 041 828 11 75, Fax 041 828 11 15 
Pfarreisekretariat: offen 
Di und Do 9.00–11.00 Uhr. E-Mail: 
pfarramt@kirchgemeinde-gersau.ch

Samstag, 14. Dezember
17.00 Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche. Erstes Jahresgedächtnis für 
Agnes Helena Camenzind-Bag-
genstos.

Sonntag, 15. Dezember
3. Advent. Opfer für die Universi-
tät Freiburg. 9.30 Eucharistiefeier 
in der Pfarrkirche. 17.00 Konzert 
der Feldmusik in der Pfarrkirche.

Mittwoch, 18. Dezember
7.30 Roratefeier mit Kaffee im 
Pfarrhaus

Donnerstag, 19. Dezember
10.30 Eucharistiefeier im Alters-
heim

Samstag, 21. Dezember
17.00 Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche mit Übergabe des Friedens-
lichts. Stiftsmesse für Marzell Ca-
menzind-Würsch, Beckenried.

Sonntag, 22. Dezember
4. Advent. Opfer für die Theologie-
studierenden im Bistum Chur. 9.30 
Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
mit Übergabe des Friedenslichts. 
10.45 Eucharistiefeier im Alters-
heim mit dem Jodlerclub Heimelig. 
19.00 Versöhnungsfeier in der 
Pfarrkirche.

REFORMIERTE 
TE I LK IRCHGEMEINDE 

R IG I-SÜDSE ITE
Pfarramt: Pfarrer Michel Müller, 
Rigiblickstrasse 12, Weggis, 
Tel. 041 390 19 05
Sekretariat: Besetzt Di 13.30–17.00, 
Mi 8.30–12.00. Tel. 041 390 14 26 
sekretariat.rigi-suedseite@reflu.ch
www.reflu.ch/rigi-suedseite

Samstag, 14. Dezember
18.00 reformierte Kirche Weggis, 
Feier im Chor mit Pfarrer Michel 
Müller zu Markus 4, 24-25 Eine 

seltsame Regel, Orgel Sofia Korsa-
kova. Kollekte für Wohnheim Dy-
namo Luzern.

Sonntag, 22. Dezember
10.15 Markuskirche Vitznau, Got-
tesdienst mit Pfarrerin Aline Kel-
lenberger, Orgel Sofia Korsakova, 
Kollekte für Amnesty Internatio-
nal.

Veranstaltungen
A.o. 93. Teilkirchgemeindever-
sammlung zur Festsetzung der 
Anzahl Mitglieder in der Kirchen-
pflege für die Amtsperiode 2025-
2029. Freitag, 20. Dezember 2024, 
18.00 in der reformierten Kirche 
Weggis. Anschliessend Kaffeepau-
se bis zum Beginn des Films um 
19.00. 
Kinokirche mit Film nach einer 
wahren Begebenheit an Weihnach-
ten 2014. Freitag, 20. Dezember 
2024, 19.00 in der Reformierten 
Kirche Weggis.

 K i r c h e  I Gottesdienstzeiten

Das Lösungswort des Kreuzworträtsels lautet:
WINTERTHUR

s2014-230 Winterthur
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Die Festtage im Rigi
Weihnachten

Wir bieten Ihnen vom 24. bis 26. Dezember
ein leckeres 4-Gang-Menü an

sowie alle Gerichte aus unserer Speisekarte

Silvester
«Chinoise all inclusive»

Salat- und Vorspeisenbuffet
Fondue Chinoise à discrétion

Kleines Dessertbuffet
Wein, Bier, Mineralwasser, Kaffee bis Mitternacht

und ein Cüpli Prosecco zum Jahreswechsel
CHF 135.– pro Person

oder wählen Sie von unserem reduzierten 
à la carte-Angebot

Normale Öffnungszeiten 
von Dienstag bis Samstag 

Sonntag und Montag jeweils Ruhetag
Wir freuen uns, Sie schon bald bei uns 

zu verwöhnen und wünschen Ihnen 
friedvolle Weihnachten

Ihr Hotel RIGI-TEAM
Seestrasse 65, 6354 Vitznau

Tel. 041 399 85 85
www.rigi-vitznau.ch  //  info@rigi-vitznau.ch

Betriebsferien
5. bis 29. Januar 2025

(ab 30. Januar wieder offen)
Tischreservationen sind stets von Vorteil

WEGEN 

GESCHÄFTSAUFGABE

RÄUMUNGS
VERKAUF

 
 

ALLES MUSS RAUS!!!

-	50–70% Rabatt auf das ge-
samte Damenmode-Sortiment!

-	50% Rabatt auf Accessoires

-	Günstige Dekorations-Artikel 
Weihnachten, Ostern usw. 
Kunstpflanzen 
Übertöpfe… Und vieles mehr! 
Diverse Kleiderständer

Seestrasse 2, 6353 Weggis 
Telefon 041 390 14 10

           Das originelle
Weihnachtsgeschenk!

Brummbär signiert sein neues Buch 
in der Drogerie Masiello Weggis

Samstag, 14. Dezember, 11.00 bis 12.30 Uhr 
Freitag, 20. Dezember, 17.00 bis 18.30 Uhr

Eine Lokalzeitung 
ist eine gute 
Gewohnheit

Samstag, 14. Dezember� 9.00–11.00 Uhr 
Samstag, 21. Dezember� 9.00–11.00 Uhr
bei Pirmin Küttel, Buholz.

Bitte beachten: Reservationen für 
Christbäume nimmt Seppi Küttel 
(079 211 75 24) gerne entgegen.

Frohe Weihnachten und ein gutes neues 
Jahr wünscht Ihre Korporation Vitznau

Weihnachtsbaum- 
Verkauf

Möchten Sie mit uns gemeinsam die Wochen-Zeitung für die Menschen 
in unserer Region gestalten? Dann freuen wir uns auf Sie als

Freier redaktioneller Mitarbeiter
(m/w/d)

Für die Wochen-Zeitung suchen wir freie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auf Abruf, die Freude am Schreiben, Fotografieren, 
Formulieren und Recherchieren haben.

Sie sind kontaktfreudig, mit der Region der Seegemeinden verbunden 
und haben Interesse am öffentlichen Leben in unserer Region. 
Weiter verfügen Sie über eine rasche Auffassungsgabe und sehr gute 
Deutschkenntnisse.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung an:
Bucher Druckmedien AG, Damiano Fusco, Dorfplatz 3, 6354 Vitznau 
041 397 03 03 / d.fusco@bucherdruck.ch / www.bucherdruck.ch 


